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präfidentichaftstandivaten. der Rechten macht die Wohnungsnot keine Sorgen. 


Kaum hatte man den erſten Präſidenten des Deutſchen ' 
Reiches, Friedrich Ebert, in Heidelber lezten Ruhe Das Baugeſetz. — Anſichten der Abgeordneten. — Ein Rahmengeſetz. — U iliſi i 
We, e ae Br Nen zur 1 95 plug Tom sten | geord hmengeſetz in die Stabiliſierung der 
Poſten, den die junge deutſche Republik zu vergeben hat. In 
dieſen fünf Jahren deutſcher republikaniſcher Entwicklung hatte 


Q 5 1 7 ; b 1 x 
in a. gr 110 Waage wie es kaum einem anderen vor g (Warſchauer Sonderbericht des „Bof, Tage bl.“ 
er Geſchichte jemals beſchieden war. Von der well⸗ Baugeſetz. * ö des Seim, ſondern ihrem eigenen Anſehen 
ſchaden. Es vergeht doch keine Woche, daß nicht Aus⸗ 


gebietenden Höhe einer monarchiſchen Macht mußte es die 
NI 4 84 ” 7 2 Man hat das Bau jeſe te 0 Ei Sei: 6 2 pi 2 A 
. n f Zerrüttung durchmachen, bis es die neuen rung der bollkommen EB a akihfeit in en e e. lieferungsanträge aus den kleinlichſten Anläſſen geſtellt werden. 
taatsformen fand, in die fie erſt hineinwachſen will. ſetz, das den bielen Tauſenden, die unter dem Woßnungswucher Es ſcheint fast, als ſäßen die Gerichte ihre Aufgabe darin, eine 
Wohlgemerkt, hineinwachſen will; denn der gerade jetzt leufen, d. neuer Lichpſtughl der Hoffnung au ſein den, und da r A 
beginnende Kampf um den Präſidentſchaftspoſten beweiſt, daß ſchien. Der chriſtlich⸗demokratiſche Abgeordnete Woyeickt, der 8 . 7 und Staatsanwälte glücklicherweiſe in 
trotz des Wachstums d ikanz 5 : alſo gewiß kein „roter Hetzer“, ſondern ein Mann, der ganz auf Er grotzen Mehrheit der Forderungen auf Auslieferungen bom 
55 achstums des republikaniſchen Gedankens der bürgerlichem Standpunkt ſleht, machte dabei die er ſchüt⸗ Seim zurückgewieſen werden, ſo muß doch mit dieſem 
zunſch nach monarchiſcher Staatsform ebenſo lebhaft laut ternde Mitteilung, daß es allein in Warſchau fünfzis⸗ komiſchen Spiel auf die Dauer auch die Würde der Gerichte not⸗ 
wird. Und ſo ſehen wir denn in Deutſchland das Scan: tauſend Familien ohne Wonnung gibt, und in ganz Polen unge, leiden: Sehr ſchlimm fit es aber, wenn aus rein politiſch ſchika⸗ 
ſpiel, daß ſich in den Farben ſchwarz⸗rot⸗gold und i fähr eine halbe Million! Er lagte, daß das Privatkapital viel nüöſen Gründen ſich eine Heine Mehrheit findet, die Auslieferun⸗ 
den at 5 885 rz-rot⸗gold und in lieber fein Geld in Banken oder in Darlehen zu wuche⸗ gen gufheißt, die nicht zugelaſſen worden wären, wenn eine andere 
en alten Reichsfarben ſchwarz⸗weiß⸗rot republikaniſche riſchen Zinſen anlege, als d ß es zur Errichtung von Wohn⸗ Perſönlichkeit in Frage käme. Wir denken dabei an Fälle, wie 
ui monarchiſche Anſchauungen gegenüberſtehen und ſich bäuſern hergegeben werde. Und er hat leider recht mit 55 hc Abgeordneten Naumann von der deutſchen Fral⸗ 
. beiden Id t 7 0 l unh 3 nun kommt der Nationaldemokrat Wäre Ne V . An F 5 
Dieſe beiden Ideenrichtungen, Republik und Monarchie, f w. vg und erHärt feelenuhin, Er jei abfolut über vom Range Naumanns erfı N usb Eine Ten, 
2 n \ 52 4 N TI a 7 * 8. 8 22 7 N H 9 1 * 1 re 
ſtecken als Hauptrichtlinien in den Wahlaufrufen der Par⸗ ber Nehtdang beste gebiet 8 e e Austieferung erfelst. e Ta bie wat e eee 
teien, obwohl der Rechtsblock das Wort „Monarchie“ und wärtig erhoben würden, erbrächten bereits 20 Millionen im Lande, unzulängliche . geſtüßte Auslieferungsforderung gegen 
ihre Wiederherſtellung weder ausſpricht, noch propagiert. und. das ſei genug! Den Herren von der Rechten den deutſchen Abgeordneten Pankratz, die allerdings abge⸗ 
Pa 3 als A W i nationaldemokrafiſcher Färbun ſcheint es lehnt wurde, die aber in ihrer katastrophalen Brüchigkeit in 
Für uns als Auslandsdeutſche, die einen ſachlicheren wenig Sor 3 9 R einem P ff 
ick fi ; ö 3 n wenig Sorge zu machen, wenn der gewöhnliche Polen anderen Parlament gang undenkbar iſt. Wenn 
Zlick für das Getriebe des Ganzen haben können als die Bürger unter der Wohnungsnot ſtöhnt, wenn unt Polen ſich nicht dor dem Weſfen allmählich lächerlich machen will, 
nr Ca a um Partendeale ſich im | bie wohnungbeſthende Rechte möglicht ungeitört gelaſſen wird! jo le e r i RAN 8 seh war 
wahrſten Sinne des Wortes die Schädel zerſchlagen und dien anderer Seite wird geflagt, daß t N Je hr Di Beach nei TEIETUMGBI ERTL 
ſogar gegenſeitig totſchießen — ſiehe Halle —, macht es einen | 3% n e gelan. Babe, en Baubewegung anzuregen. In Auch heute wieder fanden. eine Reihe, von Auslieferungs⸗ 
eigenartigen Eindruck, wenn wir fetzt 7 Kandidaten 115 An wurden in der gleichen Zeit, während welcher in Warſchau geſuchen auf der Tagesordnung, und der Zufall oder der beſon⸗ 
. d 5 en A { N N: überhaupt nicht gebaut würde, nicht weniger als zehn dere Eifer eines Herrn Staalsanwaltes wollte es, daß diesmal 
marſch auf den h chf en Poſten es Reiches erblicken! Der tauſend Gebäude errichtet! Malinowsti von der ein Mann der Rechten auf die Anklagebank geliefert wer⸗ 
achte kam 5 Minuten zu ſpät und verfehlte infolgedeſſen den eiterp den : \ | den oute. Auch ‚hier, handelte es ſich wieder um die berühmte 
Anſchluß, um nach dem Reichswahlgeſetz noch auf die Liſte raſch wie möglich erledige, damit ſchon im Früh⸗ Bank: 2 die die Gerichte immer mehr als ihre Aufgabe 
u lommen. Aber unſerer Meinung nach dürften dieſe ſieben ſchon j ** „ elhachen e enn n een ene eee eee ib 8 
3 j 9 ch ften dieſe ſieben ſchon jetzt ſetze der Materialienwucher ein. Der Vigeminiſter Nun wollen wir gewiß nicht die kommuniftiſche Propaganda 
5 „ 50 1 ier 1 von Abgeordneten in Schutz nehmen, aber die Meinungs⸗ 
ets nach den Bedürfniſſen verſchieden heiten, ie bei den Auslieferungsgeſuchen 
dann wurde der bor⸗ gegen Kommuniſten innerhalb des. Seim und der Kommiſſionen 


rade die Ventile zn berftopfen, durch die ſieh 


Kandidaten unter Einigung der Parteien beſſer und bill ‚drän 
e een ee e er än ii e e aer Se 8 50h der 
0 


9 m; 10 a 5 8 
er sogenannt eamie r Diesmal ſollten ausgeliefert werden, au er Sawielki bon der 
ſogen ure it Rechten, e Bee ben bier Wenern aufgeleet haben. 

er Kommuniſt Lancucki. Sawicki ſetzte ſich gründlich 


Reichsblock, hat als ſeinen Einheitskandidaten den Duisburger die 
Oberbürgermeiſter Dr. Jarres auigeitellt. Die übrigen 
Parteien, das Zentrum, die Demokraten, die Sozialdemokraten 
und auch die Nommuniſten, wollten es ſich nicht nehmen 

, ſoll er 


laſſen, auch ihrerſeits ſelbſtändig auf dem Kampiplat zu miſſton ft dieſes Datum auf 8 
Mi diefes Ja tes (1925). Pute! als Berichterſtatter 0 e ee MER und dann ſoll er geſchrien haben, wenn die 


die Weiſung erhielt, ſo raſch wie möglich die Stabi⸗ weshalb die e an die Kommtiſſion zu rückverwie⸗ 


dabei haben die Polen in Deutſchland gar keine Sitze im f 5 l benen 

b N SE PS = . 1 8 gen. Die 

Reichstag Es geht nichts über die Beſcheidenheit. Doch mt Die Auslieferung. 990 ſon inbchein mal ausgeliefert, 

das nur als Illuſtration der Lage. i f J. Wenn die Sache nicht ſo traurig wäre, könnte man über Übrigens hat dieſe ara von extremen Abgeordneten 
Zur Zeit Dr. dabei, für feine Kandida⸗ fie. lachen Die Verfaſſung ſetzt feſt, daß der Abgeordnete immerhin einen kleinen Porteil für die Rechte: die 
Zur Zeit iſt Herr Dr. Jarres wei, ar fein Sach "unberbeslich" fei, d. h. daß er nicht vor die Ge Linke wird hiermit. doch langſam ein wenig geſchwächt, wenn es 

tur zu agitieren, und er. hielt erſt letzhin in Berlin ſeme große richte gezerrt werden kann, wenn es irgend hr den einen oder anderen ins Gefängnis zu 

4 N 


Programmrede, in der nichts über Durchſchnitt Liegendes einem Staatsanwalt heliebt. Die Verfaſſung, ſchicken. Vielleicht geht dann doch einmal die Seſmgleichung 

zeſagt BER RE Er betonte jedoch, daß er ſich für die Farben die der der Weſtmächte und giviliſierten Staaten in dieſer Hin reſtlos auf und es indel ſich eine Mehrheit, die einem Kabinett 

chwarz⸗weiß⸗ lot und für eine Reviſion der Verfaſſung an fe ee R a eo ie 8 aus der Rechten zum Fundament dienen könnte. an 

N h R i re N Nein, ‚Une: 1 ; a 

legalem Wege einfege. Ueber den Lebenslauf Dr. Jarres keit ist ein drangender Beſtandteil e ag Wa Zur Beachtung! 

berichteten wir an anderer Stelle und können hier noch hinzu⸗ politiſche n Tan dee egen die Vertreter des] - Wermöge einer Geſetzesnobelle it es in den chemals prenzi⸗ 
Volkes. Sie fol. dafür ſorgen, daß der Abgeordnete die ſſchen Landesteilen von Poſen und Pommerellen nur noch pol⸗ 


fügen, daß ſeine Gegner ihm jetzt im Wahltampf die ſoge⸗ N ur; X 
nannte „Berſackangstheorie⸗ vorwerfen, d. h. fie behaupten, ee n 9 Beta une a zufniſchen Staatsbürgern, deren Mutterſorache deutſch fl, 
Dr. Jarres habe nach Aufgabe des paſſiwen Widerſtandes an sich a Führt, zum uns ge Pr re 1 ef Gerichten der e ER gu Siehe: 
der Nuhr das Rheinland den Beſatzungsmächten preisgeben In Polen aber hat ſich ein Syſtem herausgebildet, das manchmal 7 öle A deutscher 19 (aur Ana beſtehen Defont n Be 
ollen. . Idaran zweifeln läßt, ob die. Gerichte, die den Antrag auf | jtimmungen „ der polniſchen Sprache be- 
Ueber dieſe Frage mag de Dr. Jarres in feinen | Tuslieferung Feilen, a een wie ſehr ſie mit ihrem bien en (d. b. Ha durch einen polniſch ſprechenden Anwalt ver: 
ferneren Wahlreden ſelbſt Aufſchluß geben. Se aber fteht 0 ee de 5 nicht nur der Würde l treten laſſen). 5 
jeſt, daß er ein mutiger, unbeugſamer deutſcher Mann war, bei der voraufgehenden ebenſo erfolglosen deuiſchen Kabinens⸗ EEE 7 l ieder in die 
inc 3 u nl 1 gen en Kabinetts⸗ Auch General Ludendorff hat ſich wieder in die 
der, als man ihm ben Yuswerfungsbeiebl „ bildung, die nachher Luther vollzog, auf den Gedanken der politiſche Arena zerren laſſen und iſt auf die Wahlliſte geſetz 
9970 Oberkoumandierenden 1 dieſe Stadt und Vollsgemeinſchaft eingeſtelt. 1 worden. Sicherlich nicht zur ſehr großen Freude ber meisten 
er Erde wird mich zwingen . geboren din“ Die Sozialdemokratie hat Herrn Otto Braun al: | Deniſchen. Aber Herr Adol Hitler, der ingiifdhen die 525 
J Landidaten nominiert. ein Werdegang vollzog ſich auf dem kiſche Bewegung in Bayern wieder neu fördern und rekon⸗ 


N zu verlaſſen, in dem ich. 
n dem Ginne hat er in Duisburg ant wan Zee und Gewerkichättsfelreit eiſche meme hat anscheinend dieſen Entſchluß bewirkt. luck 
Wege vom Schriftſetze rkſchaftsſekretär bis zum ſtruieren MUS, 95 Böllſchen aner Führung der Herren Wulle 


Das „beſte Pferd“, das die Demokraten aufſtellten, iſt TEN . 4 2 
ee Ai 92 eee 9 — Jen Sei 10 c uud be g als bun Lanbd ideen er e und Ge in Meal ſind 5 355 Entwickelung nicht 
pa ch, der badiſche taatspräſident, der Friedrich Wert in en Großgrundbeſitz wegen ‚feiner radikalen Siedlungs. ſehr erfreut, denn fie ſtimmen für Dr. Jarres. i 
Heidelberg die Grabrede hielt. Er ift von AAN e . 110 1 liebt gemacht. Zr a e Die Sieben war von jeher kein gutes Omen; doch wir 
und wird als ein feiter Korf und linge der Kaune iber in hene Sanbauftelungpiänen.. a ett | wollen naht egen. daß es eine biſe Seen jei, mit der 
e Weine Ver, Srandpuntt aus, / Sicherlich Het fir aber nad) vor- 
faffung. Er . Profeſſor 55 hatie erft in feiner | Prazis nicht ſo geläufig waren, wie etwa feinem Kollegen David, eg le or FE a e des ir 
Ichten Täti keit als badiſcher Fiesta 5 W =. ae eee ge dahin veien die zepubtitanifchen e e 
Kultusminister Gelegenheit, ſich mit ſtaatlichen und ers | Der wen,; eee ee in mein land umher und verſuchen, die Maſſen für ſich z aß 
altungsaufgaben pr igen. 1 80 tage ſitzt. Er iſt als Reichstagsabgeorbneter noch ein gänzlich] a ’ . r ſich zu gewinnen. 
= Sen Meer, der hene Joachim des Deutſchen anbeſchnebenes Blatt und ſeine Kandidatur kann wohl auch ane de den Mann an die Spitze des 
Reiches, der mit Stteſemann das Londoner Abkommen abe nur ale Anltationskandibalur gewertet werben. e N Sehſchland, unſer altes Vat 1 19 Ik, daran mitzuarbeiten, 
ichloß, ift der Kandidat des Zentrums, der auch ꝛepublikaniſch ſeine erſte Verſammlung in Halle blutige Opfer gefor rt. Lage ans ifäßten damit d erland, aus ſeiner ſchwierigen 
abgeſtimmt iſt. Er wird als ruhiger und beſonnener Politiker Die Bayern haben, wie wir ſchon ſagten, m. ihre en freies, ein einiges 8 kommenden Geſchlecht wieder 
gerühmt. Seine ganze Janenpolitik war, wie wir fie auch Volkspartei den Minijterpräftdenten Held, aufgeſtellt, damit niges, ein wahres Deutschland erwächſt. 
bei der vreußiſchen Kabinettsbildung beobachten konnten, und! auch der Lau⸗weißen Narbe enüge geſchie h J nr ar EN he 


2 


Der AUeberfall in Sohrau. 


Interpellation 


des Abg. Krayezyrski und Kol. von der Deutſchen Bereini- 

sung im Sejm an den Innen⸗ und Eiſenbahnminiſter in Ange⸗ 

legenheit des überfalles auf die Ver ſammlung 
deutſcher Katholiken in Sohrau. 


Im Verbande deutſcher Katholiken hatte die Ortsgruppe 
Sohrau in Schleſien für E g den 8. März dieſes Jahres, 
nachm. 3 a ihre erſte Sitzung anberaumt. Da in Sohrau 
durch Plakate zur Sprengung dieſer Sitzung 
öffentlich aufgefordert wurde, erbat ſich die Zentral⸗ 
leitung des Verbandes in Kattowitz von der Polizeidirektion der 
Bojewodſchaft verſtärkten Schutz. Als die Abgeordneten 
Socgeponik, Krayczyrski und Schoppa in Sohrau mit dem Zuge 
2, hr ankamen, um in der angeſetzten Verſammlung Anſprachen 
u halten, war auch aus Rybnik mit demſelben Zuge ein Polizei⸗ 
nel mit etwa 10 Mann zum Schutze der Verſammlung er⸗ 

nen. 

Die Rybniker und Sohrauer Polizei begab ſi e do 
nicht in das Verſammlungslokal, ſondern in ein al EHER 
das von ihm etwa 8 Minuten entfernt ift. 

Als die Sitzung um 3,45 eröffnet wurde, war daher nie⸗ 
mand von der Polizei im Saale anweſend. Während 
der Begrüßungsrede des Studienrates Dorminger wurde von 
einer Gruppe, in der auch Eiſenbahnbeamte ſich befinden, ge⸗ 
johlt, gepfiffen und polniſch geſungen. Plötzlich 
wurde aus ihrer Mitte ein brennender Gegenſtand in den 
Saal geworfen, und alles ſprang erſchreckt auf und eilte den Aus⸗ 
gangen zu. Auf die Köpfe der Wehrloſen, die haupt ſächlich 
aus Frauen beſtanden, wurden jetzt Stele 
voller Wucht unter wildem Geſchrei geſchleudert. 

„Die Polizei wurde herbeigeholt und die Geflohenen 

urückgerufen. Obgleich Namen von denen, die ſich an dem Über⸗ 

U beteiligt hatten, in Gegenwart ber Fa ftr öffentlich ge⸗ 


eint 


darüber ans 


ü ber⸗ 


Polizei 
und 


Warſchau, den 19. März 1925. 8 
a Die Interpellanten. 


Um die Ausführung des Wienern 


Abkommens. 


Wie uns bie deutſche Sejmfraktion mitteilt, ergeht in biefen 
Tagen eine minifterielle Anweiſung an die Wojewoden in Bafen 
und Pommerellen, in der genaue Vorſchriften über die Aus führung 
des Wiener Abkommens gegeben werbe 
aus dieſer Anweiſung iſt, daß Wojewoden und Staroſten über bie 
Anerkennung deß polniſchen Staatsbürgerrechts auf Antrag 
nach Maßgabe des Wiener Abkemme nt zu befinden 
haben. Und zwar gilt das auch für die ſchon anhängitzen Fälle. 
Läßt ſich alſo ein im Rechtsmittelber fahren ergangener Beldelb 
bei Beachtung des Wiener Abkommens nicht mehr halten, fe wird 
es auf Grund des neuen Antrages kaſſiert und durch einen 
neuen Beſcheid erſetzt, der naturgemäß unztigen fals in der 
sieichen Weiſe wie der urſprüngliche durch die vorgeſehenen Nechts⸗ 
mittel angefochten werden kann. 


Blutrauſch. 
Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrud von Brockdorff. 
(24. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Um Irma Jenrichownas Lippen zitterte ein mattes 
Lächeln. Sie ſetzte ſchweigend die Teetaſſen zuſammen, 
drehte ſich aus Zeitungspapier und Machorka eine Ziga⸗ 
rette und nahm mit einer müden Bewegung wieder in dem 
tiefen Seſſel Platz. In ihren ſanften, erloſchenen Augen 
ſtand eine ſtumme Bitte. 
Sumwalkoff verſtand ſie nicht. 


Er dachte: 
1 von Moskau abzureiſen? Was hält ſie in Mos⸗ 


Von unten klang das geſpenſtiſche Raſſeln der Ge⸗ 
angenenautomobile. Schnee tropfte und rieſelte von den 
ächern. Die Luft hinter den Scheiben war grau. Es 
wurde Frühling. Frühling wie damals, als Marja Pe⸗ 
Gen lh von Alexander Bolkonski hinter der Parkmauer 
ſſen ließ. 

Suwalkoff lächelte drohend und nahm ſeinen Mantel 
vom Haken. Während er das tat, ſpürte er das leiſe Klir⸗ 
ren der Dietriche, die er in der Bruſttaſche trug. Scham⸗ 
röte flackerte über ſein Geſicht. 

Irma Jenrichowna ſagte: 8 

„Willſt Du ſchon gehen, Sergej Alexandrowitſch?“ 

Er nickte, ohne zu antworten. 

Nach einer Pauſe ſagte er: 

„eech muß arbeiten, um Dſerſhinskis Vorwurf der 
Lauheſt zurückzuweiſen. Dſerſhinski hat mir das Ver⸗ 


trauen erwieſen, mich glei i i 
e f mich gleich zu einem bevorzugten Mitgliebe 
läßt b betordentlichen Kommiſſion“ zu erheben. Er er⸗ 


> mir, Monat für Monat vierzig Verdächtige ihren 


Henkern zu überliefern. Aa 
zu wiſſen, daß er a leute Dfeefhingi genug, um 


mit $ 


Affären um 


— Voſener Tageblatt. 
Dom Oberſten Derwaltungstribunal. 


Eine grundlegende Entſcheidung des Oberſten Verwaltungstribunals 
betr. das Ruhegehalt der Beamten der ehemaligen Teilungsmächte. 

Das Oberſte Berwaltungstribunal verhandelte am 19. März 1925 
über die Beſchwerde des penſionterten Kapitäns der früheren öfter 
reichiſchen Armee Wisniowskt gegen die Entſcheidung des Kriegs⸗ 
miniſteriums, welches die Zahlung der Penſion an Wsniowski mit 
der Begründung eingeſtellt hat, daß die Verſetzung Wisniowskis in 
den Ruheſtand während der Liquidation des Winiſteriums in Wien 
und nicht durch die früheren öſterreichiſchen Behörden erfolgt iſt. 

Das Oberſte Berwaltungstribunal hob die Entſcheidung des 
Kriegsminiſteriums als ungültig und mit dem Penſionsgeſetz im 
Widerſpruch ſtehend auf und ſprach den Grundſatz aus, daß 
es ſich hier um die Wahrung der im früheren öſterreichiſchen Staate 
erworbenen Penſionsrechte handelt, die der polniſche Staat 
anerkannt hat. 


Aus dem Wehrgeſetz. 


leihung des Offiziersranges in fr 
den polniſchen Staat anerkannten polniſchen Formationen nach⸗ 


Zum Fall Toll. 


Dem „Revaler Boten“ geht eine Zuſchrift zu, die wieder ein⸗ 
mal zeigt, wie in Polen private Differenzen zu politiſchen 
rt werden können, wenn es ſich 
darum handelt, Deutſche zu verdächtigen. Unſere Leſer werden 
noch des es erinnern, bei dem im Zuſammenhang mit 
Verhaftung und Beſchuldigung eines früheren ruſſiſchen Offi⸗ 
iers, des Balten Grafen Toll, von einer großen 
5 auch deutſcher Verbände gegen Polen berichtet 
wurde. 5 
Nun ſchreibt ein Verwandter des Grafen Toll dem 
erwähnten Revaler Blatt: x 
„Der Oberſt und der Hauptmann Krziwoblocki hatten 
im Jahre 1920 die Abweſenheit des Grafen Eugen 
Troll benutzt, um feine Wohnung in Warſchau zu 
beziehen. Bor etwa einem halben Jahre mußten dieſe beiden 
Offiziere, auf Verfügung des Oberſten Staatsgerichts, die Woh ⸗ 
nung dem Grafen Eugen Troll zurückgeben, mit Aus 


ati te werden fich 
an a werden 
reg 


worten habe 


die Zugehörigkeit zu einer Berſchwörung mit 
Höͤchſtſtrafe 1 


eine der dringenſten Anforderungen der Stunde halte. Die Zu⸗ 
kunft Polens hänge mehr von der Kultur der Bevölke⸗ 
rung, als von guten Staatseinrichtungen ab. Der Abg. äußerte 
ſichſehr lobend über den Min iſter Sktrzynsi, den er 
für einen guten Außen miniſter hält. Um Erfolge auf 
dem Gebiete der internationalen Politik dabonzutragen, müſſe 
man nicht nur geſchickt ſein, ſondern auch diplomatiſche Vorkennt⸗ 
niſſe beſitzen. Ein Journaliſt werde kein guter Außenminiſter 
en da er vorwiegend das ſchreibe und ſpreche, was er oder feine 
eſer fühlen. Der Diplomat dagegen ſpricht immer das, was er 
ſagen muß, um zu gewinnen. 


Herr Skrzynski in Warſchau. 

Außenminifter Skrzynski erteilte, wie die A. W. aus Warſchau 
meldet, gleich nach ſeiner Rückkehr einigen Preſſevertretern eine 
Unterredung. Der Miniſter ſagte u. a.: Heute zeigt es ſich, daß 
wir recht hatten, als wir das Protokoll unterſchrieben. Heute, da 
das Protokoll teilweiſe abgelehnt iſt, will man es durch ein franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſch⸗deutſches Bündnis erſetzen. Der Standpunkt Polens 
hat ſich nicht geändert. Wir halten den Krieg für ein 
internationales Verbrechen und find der Meinung, daß, 
die Mittel zur Sicherung des Friedens Schiedsſpruch und 
internationale Gerichtsbarkeit fein müſſen. 
Polen wird Frankreich in ſeinen Verhandlungen mit England und 
Deutſchland nicht hindern. Ich habe unbedingt das Vertrauen 
zu Frankreich, daß es nicht verſuchen wird, ſich die Sicherheit durch 
eine Aufopferung Polens zu ſichern. 


Der Landwirtſchaftsminiſter in Poſen. 


Der Landwirtſchaftsmmiſter St. Janicki iſt am Sonntag, 
7 Uhr abends in Begleitung des Theis der Abteilung für Pflanzen⸗ 


produktion F. Hewell, des Direktors des Landwirtſchaftlichen De⸗ 


partements, Dicker, und des Sekretärs J. Zylski in Poſen ein 
getroffen. Der Miniſter ift Gaſt des Wojewoden. 
b Weiheakt. 

Am Sonntag fand um 11 Uhr vormittags in Gegenwart von 
zahlreichen Vertretern der Regierungskreiſe uſw. die feierliche Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Studentenhauſes in der ul. Gröjeckief ſtatt. 


Den Einweihungsakt vollzog Prälat Szlagowski. 


Selbſtmordverſuch. 

Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, verſuchte 
der bekannte Literarkritiker Dr. Edward Boy ſich durch einen Revolver 
ſchuß das Leben zu nehmen. Die Aerzte hoffen ihn zu retten. 

Der Prozeß gegen die P. P. P. i 

Die „Ag. Wſch.“ meldet aus Warſchau: Das Staatsanwall⸗ 


ſchaflsami hat dem Bezirksgericht die Akten der Strafſache gegen die 


. P. (Bereitſchaft volniſcher Patrioten) zugeſtellt. Als Haupt⸗ 
General Wroczynski, Pekostawski, 
czynski und Ober⸗Polizeikommiſſar Goſtynskt zu verant⸗ 

ie find angeklagt wegen Vergehens gegen den 
das Beſtehen des Staatsſyſtems und über 
olchen Zielen. Die 

ſind 10 Jahre ſchweren Kerkers. Der Prozeß wird im 
Juni ſtattfinden. Es werden 130 Zeugen geladen. darunter Herr 

ternik, Giabinski, General Szeptyeki uſw. 


n. 
Artikel über Anſchläge auf 


werden. Das Wichtigſte 


Poſten ohne 
Arbeit a 


Bitte in ihren ſanften, dunklen Augen war verſtummt. 


naſſe graue Luft ein. 


nahme von zwei Zimmern die fie laut Reguiſitionsgeſetzt 


behalten konnten. Dieſe beiden. Zimmer aber hatten keinen Der Lodzer unbekannte Soldat. 


Am Sonntag fand in Lodz die Enthüllung und Einweihung 
einer von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung zu Ehren des 
„unbekannten polniſchen Soldaten“ geſtifteten Gedenk⸗ 
fafel ſtatt. An der Feier nahm auch Kriegsminiſter General Sikorski 
teil. Die Feier begann mit einem Gottesdienſt, der von Biſchof 
Tymieniecki zeiebriert wurde. Den Att der Enthüllung vollzog 
Miniſter Sikorski, worauf unter Klängen ſämtlicher Glocken und dem 
rden, bie Pfeifen der Fabritſirenen Biſchof Tymienieclt die Einwe hung vollzog, 

reine Anſprache hielt und darauf den Verſammelten den Segen erteilte. 


Kauft nur die schmackhaften und gesunden 


bie Herren Krziwoblocki ein unangenehmes Nachſpiel 
haben, da die verleumdeten Herren beide Offiziere verklagt haben. 
: Hermann Baron Tell.“ 


Republit polen. 
Stanistaw Grabski über Diplomatie. 

Der Abg. St. Grabski e in einer Preſſeunterredung, 
daß er, wenn man ihm den Kultusminiſterpoſten anböte, dieſen 
ögern annehmen würde, da er die 
fung kultureller Grundlagen für 


D 1 Wee VI: e 
Sahnen- Bonbons. 


0 0 101 OR 7% Zygmunt Antonlewiez 


Poznan, ul. Mi l Telephon 3880. 


Irma Jenrichowna fog an ihrer Zigarette. 


ö "Im Ranin dene Ten Aeue, Dim, mar 1 
5 t Dir,“ jagt ig. Die Tagen ohne Holz. Die feu e de auſchnees 
Er erwartet Großes von Dir,“ ſagte ſie ruhig. Die Nun * bush lade und Fenſtereihen. | 

Suwalkoff lächelte. 

„Es wird Frühling,“ ſagte er. 

Auch er war matter als ſonſt. Dieſer Frühling wühlte 


Suwalkoff trat auf die Straße und ſog begierig die 


Weshalb hat Marja Petrowna ſich ge⸗ L 


„Frühling!“ 

Er ſprach das Wort mit halblauter Stimme vor ſich 
hin und hatte das Gefühl, daß etwas in ſeinem Klange 
ſeinem Herzen weh täte. Er empfand eine ſinnloſe Sehn⸗ 
ſucht danach, wieder in der blauen Studentenjacke mit den 


ſilbernen Knöpfen zu ſtecken und hinter der Parkmauer von 


Petrowsky auf den weißen Schimmer von Marja Pe⸗ 
trownas Kleidern zu warten. — — Es war ein ſonder⸗ 
bares Gefühl, durch Jahrhunderte von ſeiner 1 5 Ver⸗ 
gangenheit getrennt zu ſein. Ein ſonderbares Gefühl von 
eere. — Marja Petrowna trug keine weißen Kleider mehr 
Sie hatte von ihrer Höhe herabſteigen müſſen, damit ſie 
dem Bauern Suwalkoff erreichbar wurde. 

Suwalkoff fühlte, wie ſeine Schläfen zu pochen be⸗ 
gannen. Er hielt die Hände in den Manteltaſchen ver⸗ 
graben und ſchritt haſtig und verbiſſen durch die ſpritzende 
und klatſchende Näſſe des Vorfrühlingstages. 

Boris Petrowitſch war gekommen, um Suwalkoff 
einen Beſuch abzuſtatten. Er trug die neue, von dem 
Kriegskommiſſar Trotzki eingeführte Uniform des Erſten 
Moskauer Sowjetregiments: den langen erdbraunen 
Mantel und die Pelzmütze mit dem roten fünfzackigen 
Stern. Suwalkoff erſchrak bei ſeinem Anblick. Die Uni⸗ 
form ſchien den ganzen Eindruck von Rudniks Erſcheinung 
zu verändern; ſie gab ihm etwas Rohes und Verwildertes, 
zu dem allein die wie immer aufs ſorgfältigſte gepflegten 
Fingernägel nicht paſſen wollten. 


Vielleicht war auch der Ausdruck von Rudniks Augen 
doch alle. 


ſchuld daran. Sie waren matter als gewöhnlich und 
wie von einem unruhigen Fieber erfüllt. 

Er ſah ſich in Suwalkoffs Zimmer um. 

„Du haſt's ungemütlich, Sergej Alexandrowitſch l ö 


Alexandrowitſch.“ 


in ſeinem Blute. Und dann war er drei Nächte hindurch 
in Bolkonskis Zimmer geweſen, hatte den Schreibtiſch mit 
ſeinen Nachſchlüſſeln geöffnet und die Wandbekleidung 
nach Riſſen und Geheimfächern durchforſcht, ohne eine 
Spur von Verdächtigem zu entdecken. Aber in einer ver⸗ 
borgenen Schieblade hatte er ein Bild Marja Petrownas 
und eine breite, blaßblaue Seidenſchleife gefunden. Es 
hatte ihn bis ins Mark hinein erſchüttert. Er war in ſein 

immer zurückgekehrt und hatte das rote Inlett ſeiner 

iſſen gegen ſeine zuckenden Lippen gepreßt. In der dritten 
Nacht war er aufgeſtanden und ‚hatte das Bild und die 
Seidenſchleife aus Bolkonskis Schreibtiſch genommen. In 
den blaßblauen Falten des Bandes haftete ein ſchwacher 
Duft von Lavendel, der an den Küchengarten von 
Petrowsky erinnerte. Alle Sachen, die Marja Petrowna 
trug, atmeten den gleichen Duft. — Suwalkoff hatte die 
Schleife um das geweihte Kreuzchen gebunden, das er ſeit 
ſeinem Tauftage auf der Bruſt trug. Er hatte ſeitdem das 
Gefühl, daß ſeine Kleidungsſtücke mit dem zarten, durch⸗ 
dringenden Dufte durchtränkt wären. 

Rudnik fragte: 1 
1 0 Du krank, Sergej Alexandrowitſch?“ 


Ich?“? 5 
Rudnik betrachtete Suwalkoffs Geſicht mit den einge⸗ 
fallenen, von einem bläulichen Schimmer bedeckten Wangen. 
„Du ſiehſt aus, als ob Du Fieber hätteſt, Sergej 


Sumaltoff zuckte die Achſeln. 
„Es iſt Frühling. Boris Petrowitſch. Wir fiebern 
— Lenin hat geſtern wieder eine Rede gehalten. — 
Ich habe nur den Schluß gehört. Er redete unter anderem 
über die Ehe und ihre neuen Grundlagen.“ 


Gortlebuna folat.) 


Dienstag. 24. März 1925. 


— . —— — 


Ein Senſationsprozeß. 


Graf von Hutten ⸗Czapski gegen Freifrau von Stumm 
Ein intereſſanter Millionen⸗Prozeß, der eines gewiſſen 
e aaa Hintergrundes nicht entbehrt, beſchäftigt ſeit drei 
ahren das Landgericht zu Hanau am Main. Der Kläger. Graf 
Bogdan von Hutien⸗Czapski. jetzt Ritiergutsbeſitzer in Smogulec 
zei Bromberg, beſaß bis Ende des Jahres 1919 die im Kreiſe 
een bei Hanau gelegene Herrſchaft Romstal. Er war 
viele Jahre vor dem Kriege und beſonders während des Welt⸗ 
lrieges oft an hervorragenden Stellen politiſch tätig. Als junger 
Leutnant ſtand er in demſelben Regiment, das der damalige 
Prinz Wilhelm kommandierte. Später gehörte er lange Zeit dem 
Hofſtaat Kaiſer Wilhelms II. an. Er war auch Mitglied des 
on Als Parlamentarier war er Vorſitzender der 
reußiſchen Staatsſchuldenkommiſſion und Beauftragter der 
Reichslande beim Vatikan. Im Weltkriege trat er nach der Er⸗ 
oberung von Warſchau beſonders im Generalgouvernement War⸗ 
ſchau hervor, wo er als Kurator der dortigen Univerſität und 
Techniſchen Hochſchule, ſowie als deutſcher Reichskommiſſar bei 
der pilniſchen Staatsregierung tätig war. Nach der Revo⸗ 
Imtion zog er ſich auf fein über 20 000 Morgen großes ers 
erbtes Rittergut Smogulec bei Bromberg zurück 5 wurde 
volniſcher Staatsbürger. Bald darauf, Ende Dezember 
1919, verkaufte er ſeine im eiſe Schlüchtern bei Hanau gele⸗ 
7 Herrſchaft Romstal an Freifrau von Stumm auf Schloß 
amholg. Schwiegermutter des bekannten Staatsſekretärs bon 
Kühlmann, für den Kaufpreis von 4 Millionen Mark. Nach 
wei Jahren verlangte Graf Hutten⸗Cgapski von Freifrau von 
tumm die Rückgabe der Herrſchaft Romstal mit der Behaup⸗ 
tung, daß der vor zwei Jahren abgeſchloſſene Kaufvertrag nichtig 
ſei, da er ſich bei dem Vertragsabſchluß in einem die freie Wil⸗ 
lensbeſtimmung ausſchließenden Zuſtand krankhafter Störung der 
Geiftestätigfeit befunden habe. Da die Rückgabe verweigert 
wurde, erhob er eee beim Landgericht Hanau am Main, das 
im Laufe des Prozeſſes drei hervorragende Pſychiater als Sach 
verſtändige hörte. Profeſſor Dr. Kroepelin- München, ſowie 
Profeſſor Dr. Kleiſt, Direktor der ſtädtiſchen Heilanſtalt, 
Pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität Frankfurt am 
Main beſtätigten die Behauptung des Grafen Hutten⸗Czapski, 
während Profeſſor Dr. Hoche, Direktor der Pfychiatriſchen und 
Nerrenklinit in Freiburg i. Br., der Anſicht tft, dieſes nicht 
fo ganz zutreffe. Nach umfangreichen weigaufnahmen hat 
nunmehr die Zivilkammer des Landgerichts Hanau die lage des 
polniſchen Grafen von Hutten⸗Czapski ab en ee s iſt 
wohl mit Sicherheit anzunehmen, a ſich mit dieſem Prozeß 
nunmehr das Oberlandesgericht in Kaſſel und ſodann wohl auch 
das Reichsgericht beſchäftigen wird. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 23. März. 
Der Schiedsſpruch über den landwirtſchaftlichen 
Lohntarif. 


Am Sonnabend, dem 21. d. Mts., erfolgte in Warſchau 
der Schiedsſpruch über den landwirtſchaft⸗ 


lichen Lohntarif für das Arbeitsjahr 1925/26 im Arbeits⸗ 9 


ministerium in Gegenwart der Parteien. Die Verträge werden 
in der nächſten Zeit im „Monitor Polski“ veröffentlicht werden. 


> Muſikaliſche Paſſions Feier ſtunde. 
Das Spangeliſche Predigerſeminar hatte für 
Freitag abend zu einer Muſikaliſchen Paſſions⸗Feier⸗ 
unde nach der Matthäfkirche in Wilda eingeladen, bei ber 
es ſelber ſeit länger als Jahresfriſt ſein Heim gefunden hat. Der 
Einladung waren zunächſt natürlich die Gemeindemitglieder bon 
Matthäus in ſtattlicher Zahl gefolgt; doch auch die Angehörigen 
der anderen Poſener evangelifchen Gemeinden hatten ſich ſo zahl⸗ 
reich eingefunden, daß das anheimelnde Gotteshaus nahezu gang 
gefüllt war. Die Paſſions⸗Feierſtunde ſtellte aus ſchlietlich das 
Leiden des Herrn, beginnend mit der Einſetzung des heiligen 
Abendmahls und ausklingend in den letzten Schmerzensruf des 
Erlöſers: „Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt“ in 
den Mittelpunkt ihrer Betrachtung. Mit ſicherer Hand waren die 
Textworte aus der Leidensgeſchichte der vier Evangelien heraus ⸗ 
genommen. die von einem Mitgliede des Predigerſeminars vor⸗ 
geleſen wurden. Dieſe bibliſchen Texte waren paſſend umrahmt 
von entſprechenden Sologeſängen des größten Meiſters kirchlicher 
Mufit, unferes Joh. Seb. Bach, die von dem Kandidaten Engel 
geſungen wurden. Ihr paßten ſich die Orgelstücke ver⸗ 
ſchiedener großer Meiſter finnig an, die der Kandidat Schultz 
bortrug. Er begleitete auch die Choräle, durch die die 
Gemeinde zu aktiver Betätigung an der Feier veranlaßt war; die 
reſtloſe Teilnahme aller Anweſenden an dieſen Gemeinbegeſängen 
war wohl der beſte Beweis dafür, wie die Veranſtalter der Feier⸗ 
ſtunde alle Anweſenden zu begeiſtern und mitzureißen verſtanden. 


Ernſt und ergreifend klang die Feierſtunde mit dem Erſcheine |; 


mir zum Schilde“, der letzten Strophe aus dem Charfreitagschoral 
„O Haupt voll Blut und Wunden“ aus. 

Zu einer Muſikaliſchen Paſſions⸗Feierſtunde hatte 
geliſche Predigerſeminar eingeladen; 
noch vielmehr: als eine religiö 
die auch denjenigen in ſchöner Erinnerung und hoffentlich von 
dauerndem Segen bleiben wird, die man 
in den Gottesdienſten zu finden pflegt. 1 3 
nehmer herausgehoben aus dem Alltagsſtaube und fie, von den 
irdiſchen Sorgen und Gedanken, die uns in dieſer ſchweren. Zeit 
auf Schritt und Tritt gefangen halten, losgelöſt. Dem theologiſchen 
Nachwuchs aber, der Hoffnung der unierten ⸗ebangeliſchen Kirche 
unſeres Teilgebiets für ihre weitere Zukunft, die ſo viel Erbauung 
und Herzerquickung zu bereiten verſtand, gebührt für die Paſſions⸗ 
Feierſtunde aufrichtiger Dank. Ab. 


Stiftungsfeft des Evangeliſchen Vereins 
junger Männer. . 

Der Evangeliſche Verein junger Männer zu 

RB ofen beging am geſtrigen Sonntag fein 89. Stiftungsfeſt 
unter zahlreicher Beteiligung von auswärtigen Brudervereinen 
und weiter evangeliſcher Kreiſe der Stadt Poſen. Da die Ver. 
anſtaltungen des Vereins ſtets eine große Anziehungskraft auf 
die Evangeliſchen unſrer Stadt auszuüben pflegen, fo daß der 
große Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes dem Andrange nicht 
gewachſen iſt, fo hatte man diesmal 
Familienabends, einen für den geſtrigen S 
5 Uhr und einen für den heutigen Mon n 
vorgeſehen. Dieſe Zweiteilung erwies ſich als ſehr zweckmäßig, 
denn der geſtrige Familienabend wies zwar ein volles Haus auf, 
aber es herrſchte doch nicht das beängſtigende Gedränge, das den 
Teilnehmern den Genuß auch an den beſten Darbietungen 


ſchmälert. a 
ſtand unter dem Motto 1. Moſe 12, 2 


Die Veranſtaltun { ö 
„Zum Segen berufen“ und gliederte fi in die beiden Teile: „Ich 


onntag nachmittags 


eine zweifache Vorführung des 
tagabend 7% Uhr]. 


Boſener Tageblatt. 


will Dich ſegnen“, „Und ſollſt ein Segen fein”, Unter dieſem 
Motto ſtand auch der eindrucksvolle Feſtgottesdien it am 
Vormittag in der St. Paulikirche, in dem der Paſtor Gichſtädt⸗ 
Schirotzten auf Grund eines Schriftworts aus dem Propheten 
Sacharja die u 7 hielt; der Gottesdienst war umrahmt von 
Vorträgen des Poſaunenchors, der auch am Nachmittag den 
Familienabend pünktlich um 5 Uhr mit dem Palmeſchen „Lobet 
den Herren“ eröffnete und unter der bewährten Leitung ſeines 
Dirigenten Köhler wiederholt Proben feines Könnens gab. In 
ſeiner Begrüßungsanſprache konnte Paſtor Vrummack 
feiner Freude über die Anweſenheit von Vertretern von mehr als 
zehn auswärtigen Vrudervereinen, zumeiſt aus der Wojewodſchaft 
Poſen, aber ſogar auch aus Kattowitz Ausdruck geben und für 
die zahlreichen ſonſtigen Beweife des Intereſſes an dem Stiftungs⸗ 
feite des Vereins herzlich danken. Daran ſchloſſen ſich in abwech⸗ 
ſelungsreicher Folge Vorträge des Poſaunenchors, Gedichtvorträge, 
emeinſame Gejange, ein Sologeſang, prächtige turneriſche 
ungen am Reck und Stellen anſprechender turneriſcher Gruppen. 
Der zweite Teil brachte die packende Feſtanſprache des Geh. 
Konſiſtorialrats D. Staemmler, in der er darauf hinwies, 
wie der Verein die Segnungen Gottes auch im verfloſſenen Vereins⸗ 
jahre erfahren habe und berufen ſei, ſeinen Mitgliedern und 
anderen zum Segen zu gereichen. enn auch die Mitgliederzahl 
eit der Maſſenabwanderung erheblich zurückgegangen ſei, ſo ſei 
ſie erfreulicherweiſe im Verhältnis zur Zahl der evangeliſchen Be⸗ 
wohner der Stadt Poſen doch größer als zur Zeit vor dem Welt⸗ 
kriege. Was der Feſtredner aus dem Leben und Treiben des 
Vereins anführte wär der beſte Beweis dafür, wie die Vereins⸗ 
mitglieder in dem Verein auf das Beſte geborgen ſind und zu ſitt⸗ 
lichen Charakteren erzogen werden, ſo daß die Vitte des Feſt⸗ 
redners an die Eltern, ihre Söhne möglichſt zahlreich dem Verein 
als Mitglieder zuzuführen, hoffentlich nicht ungehört verklingen 
wird. Die Vorführung des Hugo von Ho mannsthalſchen „Der 
Tor und der Tod“ machte in der einwandsfreien Vorführun 
auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck und gab dem Familienabe 
einen wirkungsvollen Abſchluß. hb. 


* 

X Der Evangelische Verein junger Männer biitet und noch 
einmal darauf binzuweiſen, daß u Montag, abends 7½¼ Uhr als 
Wiederholung des geſtrigen Stutungsſeſtes ein Familienabend 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes ſtattfindet. Wir 
möchten auch unſererſeits nach dem glänzenden Erfolg des er 
deſtabends den Beſuch der Veranſtaltung recht warm empfehlen. 
Eintr tt iſt frei; am Ausgang findet eine Sammlung zur Deckung 
der Unkosten ſtatt. Programme find am Eingang für 20 gr zu haben. 

— 


uch Be ſion (am Grünbonnerätag, 
iffe; Karfreitag, dem 10. April, 


in 0 h 
in Rofen; am Sonnabend, dem 11. April, nachm. 4 Uhr in Broms 


gelungen werden: Von Frl. 


Poſen ſein neueſtes Schla ramm „ 
Der Vorberfauf 
buchhandlung ſtatt. i 


x Po ſcheumarktspreiſ 
nmarit war wieder, wie üblich. 


Pfund 
Schinken 
ir ein 


Pfund Aepfel 30 gr, für das Pfund Birnen f 
Bund Rotkohl 40—70 gr, Weißkohl 50 gr. für ein pid. Spal 
und für das Pfund Grünkohl je 50—60 gr, einen Kopf 


35 gr. 
ein 


Brot im Gewicht von 1700 gr zahlte man 80 gr. Auf dem Fi 
markt war heute bei zeicjucher de reges Eicaft. 68 ko 5 


em Pfd. Karpfen 2.50 zt, 
fie 60 gr. grüne Heringe 5 60 gr. 
% Im Kino Apollo wird gegenwärtig ein Film unte 
Titel Salambo' nach einem Roman des Free Ph Pe 
telerd G. Flaubert vorgeführt. Salumbo ift die Tochter des aus 
em erſten puniſchen 11 bekannt gewordenen Heerführers der 
Fand Hamilkar, dem die Geschichte den Beinamen Varcas, d. 
litz, verliehen hat, und des Vaters des ſpäteren Römer⸗ 
üredens Hannibal. Der Film verſetzt uns in die Zeit der Kämpfe 
arthagos mit den benachbarten griechiſchen Kolonialſtädten, be⸗ 
ſonders mit Utita, d. h. alſo in die Mitte des dritten hunderts 
vor Ehrifti Geburt. Der ſiebengktige Film behandelt ſtilecht die 
über 2000 Jahre zurückliegenden kriegeriſchen Wirren an der Küſte 
Nordafrikas und das Liebesidyll Salambos mit einem griechiſchen 
e es der, ſobald er die N erlangt hat, an dem 
Staate 1 der ihm die Freiheit geſchenkt hat, zum Ver⸗ 
räter wird und im Kampfe ſeiner Vaterſtadt Ütita mit Kartha 
Feinde ge an 2 
„ im 
eheimen doch noch 
benen Das Drama erhebt ſich 
1 ) zu ſehen gewöhnt ift und 
ſeiner Zeit. Mit eig ren nter« 
den nur auf den Maßranpf eingeſtellten 
Zuſammen 10 E Heere, bei dem man u. 4. eine 
karthagiſche Phalanx beim 
kann. Alles in allem ein Film, 


Kreiſe finden wird. b 
reiſe Finden ich einer Fiſchvergiſtung zum Opfer gefallen if 


d 

x Vermutlich 99795 e 

das Arbeite tehepaar Ignatz Wrzesnial und ſe 
1 einen Töchterchen 


Frau Broniskawa ſamt feinem zweijährige 5 
Monika in feiner Wohnung ul. Przemyslowa 12 (fr. Marga 
retenſtr.). Alle drei waren Sonnabend nachmittag 114 Uhr von 
Mitbewohnern des Hauſes beſinnungslos aufgefunden . 

Die herbeigerufene Polizei ſand das Kind leblos vor; die Sunn. 
dagegen gaben noch Lebenszeichen von ſich und 


der zweifellos das Intereſſe weiter 


ns- 1 
0 
16. d. 


2 entgegenkommenden Straße 
über 


-[Baltungsmufit, 7 Uhr abends übertragung aus der 


Be tot zu⸗ 
weit über den modernen Rilke, 


Vorrücken in die Schlacht beobachten 


wurden dem Stadt⸗ 


Beilage zu Nr. 69. 


krankenhauſe zugeführt, wo die Frau inzwiſchen die Beſinnung 
wieder erlangt hat, während der Ehemann noch beſinnungslos Dat» 
niederliegt. An dem Kinde vorgenommene Wiederbelebungs⸗ 
verſuche erwieſen ſich als erfolglos. Die Urſache der Vergiftung 
iſt bisher noch nicht einwandsfrei feitgeftellt, doch ſcheint die 
Familie Fiſche gegeſſen zu haben, die nicht mehr einwandsfrei 
waren. 

x Von einem jähen Tode ereilt wurde geſtern vormittag 
während des Gottesdienſtes im Raczuüsliſtift der 60 jährige Auguſt 
Wachals ki, indem er, von einem Herzſchlage getroffen, tot umſiel. 

X Kindesausſetzung. Im Hausflur des Haufes Philippiner⸗ 
ſtrage 6 wurde ein einige Tage altes Kind weißlichen Geſchlechts in 
ein braunes Tuch und Watte eingewickelt lebend aufgefunden und 
dem Kinderheim in der Bäckerſtraße zur Pflege überwieſen. Bei dem 
Kinde fand ſich ein von der Mutter, einer angeblichen Witwe, ger 
ichriebener Zettel des Inhalts, daß das Kind am 16. d. Mis. geboren 
und noch nicht getauft und fie, die Mutter, wegen ihrer Armut, niche 
in der Lage ſei, das Kind zu ernähren, 

X Die Feuerwehr wurde Sonntag fruh 5 ¼ Uhr nach des 
Möbelſabrit von Skierzynskt in der Allerhetligenuraße 4 ge⸗ 
rufen, wo Späne in Brand geraten waren. die jedoch in kurzer Zeit 
gelöſcht wurden. Der Brandſchaden wird auf rd. 500 2k beziffert. 

X Berſteigerung von gefundenen Gegenſtänden. Wie dab 
Staroftmo Grodzkie mitzureuen bittet, findet am Donnerstag, 
26. d. Mis., im Staroſtwo um 10 Uhr vormittags eine öffentliche 
Verſteigerung der 1921-1922 gefundenen Gegenſtande jtatt. 

xXx Krank und hilflos aufgefunden wurde vergangene Nacht 
am Petriplatz eine obdachloſe Kiara Pawicta und dem Stadt ⸗ 
krankenhauſe zugeführt. 

X Diebſtähle. Durch einen Einbruch in eine Fleiſcherwerkſtätte 
am Schrodtamartt 7/8 wurden 2 Zentner Fleiſchwaren im Werte von 
400 27 geſtohlen. Von einem vorüberfahrenden Wagen wurde am 
Berdychowoerdamm ein langer Mantel, auf der einen Seite braunes 
Leder, auf der anderen Gabardinſtoff im Werte von 400 21 geſtohlen. 
Aus dem Schaufenſter eines Kolonialwarengeſchäfts an der ulieg 

wierzyniecka 9 (fr. Tiergartenſtr.) wurden verſchtedene Waren im 
erte von 100 21 geſtohlen. 

8. Bom Wetter. 
1 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 


Am Sonntag und heut, Montag, früh war je 


Dienstag, den 24. 3.: Bachverein: Chorprobe um 7% Uhr für 
Damen und Herren. a 
Dienstag, den 24. 3.: Naturwiſſenſchaftlicher Verein: Mitglie- 
. 8 Uhr in der u- 

ütte. 
Mittwoch, den 25. 3.: „ Chor Wilda: 8 Uhr übungs⸗ 


Donnerstag, den 26. 3.: Stenographenverein: 675—8 Uhr Kurſus. 

Donnerstag, den 286. 3.: Ruderklub Neptun: Geſelliges Dei⸗ 
. ſammenſein im Klublokal. f 

Freitag, den 27. 3.: er Neptun: Monatsverſammlung 

i Siebert. f 

Freitag, den N. 3.: Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs. 


unde. 
Sonnabend, den 28. 8.: Evang. Verein junger Männer: Wochen⸗ 
ſchlußandacht. 


® Orandeng, ., mars BmtBärgilid wurbe egg vg 5 


von Flecktyphus in Swiecie wies Schwetz), Y 
Graudenz, 3 Die nötigen Vorſichtsmaßnahmen zur Ver⸗ 
ug er Verbreitung der Krankheit find getroffen, ins⸗ 


* 


rt zur me 

n 5 
ngener Kneiperei einen 
Ihr Wert feinen fe aber ; 
ahr Werk krönten fie r noch dadurch, daß fie die W. ; 
einer Dirne beſuchten, die vor den betrunkenen Es 3 — 
den Burſchen die Flucht ergriff. Die Abweſenheit des Ma i 
benugten nun die ubrüder dazu, einen bedeutenden Teil der 
Wäſche des Mädchens zu ſtehlen, mit der ſie ſich dann entfernten. 
Bisher iſt es der Polizei gelungen, drei dieſer Burſchen zu er⸗ 
Be 2. Ag we. dies ein gewiffer Stefan‘ 
15 e e u saw Juskowiak. ö 
tere 1 ke im Gange. N 
Witkowo, 22. Marz. Durch VBerordn des Miniſteriumt 
für die Gerichtsbarkeit wird das Sete n ri in Witlome, 
Kreis Gneſen, aufgeldft und an deſſen Stelle ein Schöffe n⸗ 


gericht eingefahrt. 
Radiolalender. 
Rundfunfprogramm für Montag, den 23. März, 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachr. 4,30—6 Uhr nachm. Unter 
atönper 


ona Liſa“. — 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 5-6 Uhr Unter- 
baltungsmuſik. N ! 
Hamburg, 805 Meter. 8 Uhr abends moderne Komponiſten. 
Königsberg, 463 Meter. Nachm. 430-6 Uhr Unterhaltungs⸗ 
konzert, abends 8—9 Uhr Bach⸗Abend. y 
Leipzig, 454 Meter. 8,15 abends Phantaſtiſcher Abend. 
Nom, 426 Meter. Abends 8,40 Konzert. 
Wien, 590 Meter. 6,10—7,30 Uhr Kammermufikabend, 8,0 
Uhr Konzertakademie. ri; 
Bürich, 515 Meter. 8,90 Uhr abends Violinen⸗Konzert. f 


Rundfunfprogramm für Dienstag, den 24. März. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. a nachm. 4,80 bis 6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik, — 5 8,30 Konzert des Frauenchors der 
ſtädtiſchen Blindenanſtalt. . 
f eis, AlB 5 7 „ nachm. 5—6 Uhr 
ik, a iterer 5 N 
a 170 mein. ee 4 . aus dem 

Frankfurter Opernhaus „Der ſuße avalier“. 2 ; 

ds Fritz Kreisler⸗Abend. 
r 3 ee ür Lieder⸗Abend. 


am 
Luise berg, 468 Meter. 
„ 8, Konzert. 
Gier, 500 Wei gehe Wünchhauſens letztes 


Wien, 590 Meter. Abends 
Abenteuer. f ö 
515 Meter. Abends 8,15 Uhr Lieder- und Arien⸗ 


Bauürich, 
Abend. N 


Zum Poſt⸗ Abonnement! 
Die Poſtämter laſſen in der Zeit vom 15.—25. d. 4 
Abonnement für das II. Vierteljahr (April— Juli; 1 755 
Briefträger einziehen. Wir bitten, die Beſtellungen ſogleich aus⸗ 
. Nur die rechtzeitige Beſtellung verbürgt die püntiliche 
leferung ber Zeitung. Wer etwa erſt am 28. die Zeitung beſtellt 
kann nicht auf pünktliche Zustellung rechnen und muß die Nach⸗ 
0 der Anfang nächſten Monats erſcheinenden Nummern 5 
her 3 en a u foftet dies Extragebühr. — Wir bitten 
05 recht zeitig zu beſtellen und auch unſerer Zeitung neue 


Leſer zuzuführen! 
„Boſener Tageblatt“. 


— Doſener 


Handel, Finanzweſen, Dirſchaft Börſen. 


aneh! . >= 


Sure der Porener Forte. 
; Fur num. 1000 tr in Ztotu: 
Wertpapiere und Obliqationen: 23. März 21. März | 
2½—4% Pol. Pfandör. (Bortriegs⸗) 3305 


Verkehr. 23.00, Sprozentige Anleihe der Stadt Warſchau 1910 2.25, 4% pro⸗ 36.00-36.50 
Die tihedhsjinwalifhen Schiffabrtsgeſellſchaften hahen] zentige Verkriegsanleihe 1014 2025, Gprozentige Anleihe 1917 pros ‚een: zoo eme uemuma \tred. Warten 
für 1924 einen günſtigen Geſchäftsabſchluß zu vergeichnen. In⸗ 6.50. — Bantwerte: Bank Dyskontowp Warſchau 750, Bank 5 „polar. Liſo Pozn. Jiemſiwa red. 300 >00 
folge der außergewöhnlich langen Aufrechterhaltung der Schiff: | Handl. 7,05, Polskt Lank Handl. Poſen 3.50, Bank Praemysjormy [5 5% »oznczta konwerſpina ru 0.48 
fahrt iſt namentlich der Umfag der Elbe⸗Geſellſchaft ſehr befrie⸗ 3 0.56, —— Zachodni er Pale 7 3 1 Zw. ki 10%, Bot. Kolejoma 166g Sie OB —.— 
digend geweſen. Bei der Donau⸗ eee iſt im re zu 11.25. — Induſtrie werte: 5 0.51 em. Zgierz 1.1 - 
den Vorjahren jedenfalls eine entliche Veſſerung Elektr. Zagl. Dabr. 0.90, Clektryczuosc 3.25, Bram. Browerh 1.20, Bant Poznanski LIT. m. 9.60 er 
en Vorja jedenf en W liche . erung zu bemerken. Ein 7 Sen 0.48, Chodoröw 765, Ager 0.88. Michalew 0.48, | Bant rzemnstomeom 1.—il. Cm. 7.50 7.25 
N „mon den Banten. h W. T. F. Cukru 3.70, Fir 1250 0.65, ag 0.20, Hop. Weglt 3.00, Band Zw. Spolet Zarost. I. Xl. Em 12.00 12.25 
Wie eine Privatmeldung des „Voſtap beſagt, it der [ Bracia Nobel 2.10, Cegielski 0.57, Pfitzner Gamper 4785 Lilpoß] Lolsti Bank Handl. Poznan 1.—1X. 3.80 3.80 
Kaufvertrag neulich unterzeichnet worden, wonach „Barjgainsti | 0.88, Modzieſowsti 5.05, Norblin 1.09, Orchwein 0.47. Oſtro⸗] Bosm. Ban. Ziemian . Em. 3.20 3.20 
Bank dla Handlu i Przemysſu“ in N in den Be ſitz 20. 9 2 Bank M. 3 dgosze 
= N 8 8 micch 7.20, Baromoa 0.67, Rohn 0.56, Rutz 2.04. Starachowice vdgoszes 
Lorfantys übergegangen, em dieſer > einer 12,30, Urſus 2.05, Beleniewsti 14.50, Bawiereie 19.00," Zyrardem I.—IV. — . 11.0 — 
franzöſiſchen Gruppe Aktien der genannten Dank für 12% Mill. 11:96, Boriowsh 1.65, Synd. Roln. 3.00, Haberbuſch u. Schiele e 
Yan dend de Be U 10 dien 280 en ek rene dane ale 15, Polbal 0,34, Majewski 14.00, Lombard 1.40, Tehate 1.50. | f. — A . f. 50 21-Akt. 26.00 — 
a3 de egrenzten Mögli en ver 2 Debiento L— m. exkl. Kup. 1.45 — 
6 2 Oſtdeviſen. Berlin, 21. März. Freiverkehr. Kurſe in 2 5 
Überſetzers.) Von den Märkten Bill. Mk. far je 100 Einheiten. Aussehlmg Warſchau 80.475 G. Coplana 1 il eis 125 2 re 
Holz. Bot 27. 5 8 80.875 B. Bulareit —.— G., —.— B. Mga 90.59 G. 80.90 B. S. Harne 1,— A 2 
Hels. Poſen, 21. März. Holgwerlaufsgreiſ der Lizitation] R val —.— G., —.— B., Kowno 41.22 G., 41 43 B. Kattowitz Hartwig Kantorowicz 1.—II. Em. 4.50 5.00 
vom 12, d. Nis. in der faatligen Oberföriterei Botrgebuwigh: 80.475 f. 30 875 8 Boten 80.475 G. 80.875 S Be olnifche | Hurtownia Stor I.—IV. m. —.— 0,60 
Ge gl. 20, 2. 1 8 I 5 N 158. — Noten: polniſche i 8 
Fichtenb auhelz 3 1. Kl. 26, 2. Kl. 20, Kl. 14, 4. Kl. 12, Scheite 5.96 80.10 G., 80.90 B., lettiſche —.— G.. . B., eſtniſche —.— G., Herzjeld⸗Biktoris I.—IIl. Em. 5,8) —.— 
une an 11 en 5 — = 3 ggerlaufäpeeife ber, art = &. Itaulichr 40.94 G., 41.88 B N ah a RER BT 358. 5 
br 91 88 Rundholz 4.56, Scheite 2,00, Strauchholg . fe Genfer Vürſe vom 21. Mars. (Auntlich.) Neugor! 3.1878, Minn Ztemianski L-U. Em. em 2.00 —2. 10 
Kl. 2.35, 2 London 24.804, Paris 26.92. Wien 73.10, Prag 15.40, Mailand Plotno 1.—III. um. 0.35 
W 3. We 21.0824 Velg en 24.2734, Budapeſt 71.00, Soſia 3.78%, Holland 1 5 ie Sr 
Wiln a, 21 ärz. Wegen des ſchlechten Abtransportes find 70 , 72» . Pozn. Spotta Drzewna 1. Vn. Em. 0.90 0.85 
die Koſten der 2 tung der öder bedeutend geſtiegen und 0.00%, Oslo, 80.30, Kopenhagen 94.10. Stockholm 189.80, Bracla Stabrowscy (Zapatti) I. Em. 2.00 
es iſt zu erwarten (der. 9 Kriſts wegen), daß daz * Spanien 28. 5726, Bnlareſt 270 Be arſun 122.50, Velgrad 8.2275. Tue. II. Em e 14.00 3 
bot in Holzmaterialien ſehr gering fein wird, wodurch die ecke == Wiener Börſe vom 21. Marz. (In 1000 Kronen.) Kol. zna- —— Bengt) I b . —. 
für fertiges Material lolo Verlabeſtation ſich verbeſſern werde.] Paaſtwowa 405, stel. Tw. Eger 16,4, Alpiny 308. Sierſza 59, (exkl. Kupon) 7.50—7.75 7.50 
Notiert wird: Fichtenklö be 2025 Zentimeter 10 sh., HM Bent Sileſia 12, Zieleniewski 205. Tepege 232, Krupp 189, Huta "Boldt Wisla. Bydgoizez Lil em. 9.50 . 
meter 13.14 sh., 3040 Zentimeter 15—16 sh, 40 Zentimeter 08, Portl. . 5 818, Alma 186, Fanto 200, Starpaiy 140.9, Wytwornta Chemiczua I.—VL Em. 0.42 0,45 
5 5 2 18 sh. pr ae — 8 ch Zelegrapbenkangen Galicia 1288, Nafta 151, Lumen 8.2, Schodnica 188, Mrasnica Vyroby Ceramiczne Krot. I- H. Em. 8 4.25 
5 eepers 6 s rennholz sh, Ef * 7 — . 70 
ri 3 ö pe 2-33 sh. pro 2255 e Fr age ng 1152230 —— 1 — a IV em. 1.80 1.75 
zondon 2 Paris rag 45 ai 


Bieh und Fleiſch. Wilna. 21. März. Engraspreiſe für ein 
983 Rind 2. Sorte 1.25 toes Gewicht, 0.82% Lebend⸗ 
gewicht. 


Produften. Kaliſch, März. Auf dem 1 73.85 
die Tendenz ſchwach und abwartend. da ein Preisrückgang zu 

1 iſt. Starten Einfluß übt der Rückgang der e 

breiſe im Auslande aus. Preiſe franko Kaliſch für 100 Kilo 


5. 
21.0854, Belgien 26.2714 


. 


vom 23. März 1925. 


4, Budapeſt 71.80, Sofia 3.77%, Holland 
3 Oslo 80. 40, Kopenhagen 94.05, Stockholm 139,80, Spanien 
„ Bukareſt 9,47%, Berlin 123.0, Belgrad 8,20. 


Amtliche Ronerungen der. Balener Getrewebörſe 


E Berliner Börfe vom 21. März. Amtlich.) Helfingfors 10.56 
bis 10.60. Wien 59.12 59.26. Prag 12.425.— 12.465. Budapeſt 5.808 
bis 5.818, Sofia 3 055—3.065. Holland 167.41—167.83. Oslo 65.07 
bis 65 23. Kopenhagen 76.10-76.30 Stockbolm 113.05—113.33, 
London 20.053 —20.103, Buenos Aires 1.568-—1.662, Neuyork 4.19 
bis 4.205 Belgien 21.27—21.32, Mailand 17035 —17. 145, Paris 
21.76 21.82, Schweiz 80.85 - 81.05, Spanten 59.73—69.87 Danzig 


Roggen 32,50, Weigen 45, 50prog. Ro genmehl 56, 0000: Ben n 2 19 lich für 100 Kg. bet * on 

mehl 52, 000 50, Roggen» und Weizenkleie 90. 1 Oiefermig loro Berlabeitation in Zloty. * 3 77. Japan 1.7571. 761. Zugofiawien 6.63—6.65 Portuga! 
Baridau, 2i. Mär. Im priggzen Verieht wurde für (Ohne Gewähr.) 9.925—19.975 Riga 80.50— 80.90. Kowno 41.22—41.43. Athen 6.49 

100 Kilogramm franko VBerladeſtakion notiert: Weizen 548.50, Beyer e 402548. 75 2 —— 20.00 bis 6.51, Konſtantinopel 2.16—2 17. 

‚Roggen. 33.50-—33. 75, Hafer 80—81, N 3283.25. Weizen⸗ f ? 30.5081. 50 Roggenklee . . . - 20.00 == Danziger Börfe vom 21. März. (Amtlich) Neuvork 5.2495 

‚Heie 28—2 28.50, Noggenfieie 2122, R aps 51—55, Lein uchen 31. Rogg nnn Yabriklartoffein - 2 450 5.2737. London Schecks 25.15, Dollar 5.2518 5.2782, Berlin 125.111 

Raps kuchen 2055 er ausländiſchen An ebote wegen ſind die Preiſe enmebt „ 5850-616 Sr ” 26.20-28.50] —125.739, deutſche Mark 125.286—125.914. 

für Roggen, Weizen und Hafer zurückgegangen. 5 inkl. Säcke) Seradelia teu) 12.50.— 4.5 == 1 Gramm Feingold bei der Baut Polski für den 

Börſen. wege. Sorte 42.50—44 50 Wien 1.00 23.00 22. und 23. März 1925 — 3.4610 21. (M. P. Nr. 67 vom 21. Mär) 

Der Zloty am 21. März. Danzig: Ztoty 10094 bis (70% iel. Säcke) Peluſchten 21.00—23.00 925.) 

191 in 3 Fe na er 100.89—101.21, Berlin: Übermeif. Bopgenmeht As 48.00 g eee 2 2 EEA TE 

Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80.417580. 75, Züri ber⸗ (65% e elbe Lupinen . . 13.0015. . 

weiſung Warſchau 99.60, Rg: ÜUberweiſung A8 Braugerſte .. 9 27802940 Klee, rater 18 00—240.0 Die heutige Ausgabe gat 6 Seiten. 

Felderbſen . . 21.00-24.01 „ fchmediicher.. re 


Prag: Zloty 650656, Aberweiſung Warſchan 651.50—657.50. 
Warſchauer Bürſe vom 21. Märg. Zinspapiere: 
Sprozentige ſtaatliche e 1923 8.45, 10prog. Eiſenbahn⸗ Buchweizen * 
anleihe 9.00, §prozentig ſtaatliche Konverf.⸗Anleihe 5.00, „pro. Sen 
zentige T K. 3. Pfan! Briefe 1914 28.50, we Aprogentige T. K. Z. Die 
Pfandbriefe 1920 75.4, 4½ prozentige T. K. 3. Pfandbriefe 1920 


0.55, öprogentige T. K. Pfandbriefe 8 Sladt Warſchau 1914 


Stadfmoltereil 


zu pachten oder bei günftigen Bedingungen zu Laufen ges 
Ind Gel. Offerten unter „Molkerei“ 4736 an Die . 
feel dieſes Blattes erbeten. 


Viktorigerbſen . 30.003490 
24.002600 
40.00 42.0 


weißer 


— — : ruhig. 


Arbe L Arbeit 1 
Achtung, Achtung, Opfanten! 


Beteiligung an sehr 8 — baren be 
mit Wohnungen, sowie V von Grund- 
stücken und Geschäften, bb ren; nel) u. reell 


Aulkasr, Hanf 


Vertreter 


950 000 Fihtenfänlige . Hrnncyen Zanker mn FRrereN 


(Picea excelsa) 
Ajührige gefunde Pflanzen aus hieſigem Samen, vis 20 em 
hoch, Preis 7 21 pr. 1000 Stück, gibt ab 


Herrschaft Liszkowo, 


k. Lobzenica, pow. Wyrayek. 
Ein: und zweiſömmerige 


Besatzkarpfen 


gibt ab 
Suiswerwaltung | Napachanie p. Rokietnica. 


Ich ſuche 
unverheirateten 


werbungen und Gehalts forderungen an 


Hecker, 


gelber 


= He 24.10 28.00 
Preiſe für Erbſen, Buchweizen. Senf, 
Seradello. Wicken. Peluſchten, Lupinen ner Klee blieben unverändert. 


Teilhaber, 


Köiz & Co., Breslau 8, Feldstraße 27. 


für den früh. Bezirk Posen, branchekundig, rn a 
gesucht, deren Fabrikate in Polen eingeführt sind. Off. 
unter O. 761 an Ala-Haasenstein & Vogler, Dresden, 


zum 1. Juli ö. Is. einen beſtempfohlenen, 


Brennerei⸗Herwalter, 


nicht unter 30 Jahren, der die elektriſche Sicht⸗ 
anlage und auch Gutsporſteher arbeiten zu über 
nehmen hat. Polniſch ie Wort und Schrift emed Bes 


Rittergut Trzebowa, pow. Krotoszyn. 


00— 70.00 


60.00— litiſ Teil: Rober: 
200.0026000 Ferantwortlich für den geſamten politiſchen 


Bes ir Stadt und Sand: Mudolt Oerbrehtsmener; 
„ Wirtſchaft. den umpoliti Teil und die Muſtriert“ 

Leuch „Die Zeit im Bild“: Robert Styra: für den 7 

zeigenteil: M Grundmann. — Verlog: ⸗Poſener 

ck: Drükarnia Gomeordis Odin. Sp: Ake, ſämtlich m — 


Mlere, folkbe, zuderläſſige enangelifche 


Frau oder Sränlein, 


welch gut kocht ober ſchneidert oder plätlet für 

Stellung aufs Land geſucht. Gehaltsanſprüche. 

I einſenden unt. K. 4703 an die Gesc 
e dieſes Blattes. 


Da der eher wu 
eingezogen, oforti 
Aaleit einen 1 * 


Unterſchweizer 


Fabriktartoffeln. 


ausser dem Hause. 


J. Stellengesuche. 


Forſtverwalter N 
delernt. Jäger, gedienter Garbe⸗ 


Jäger, Exam beitanden, 5 Jahre — 
oder Lehrburſchen. e e e Ebern Zimmer 
ige „ iertes 
men . 0 m „linie | Nähe des Botan. Gartens 
oinili-Gut, u. Bahnſt., langjähri iſſe 
{13 kim von Stadt Bofen). de enger sofort zu vermieten 
Wegen Abwanderung 3 cht. Schnee Poznan 
1 ignal Siemiradzkiego SL 
eg han ri 1 ne 16 u. poln. Sprache in 
ee uche vertraut mit b. 
möglichſt zum d,Mpeild. 38. Fe 1 — Wiöblieries 
eventuell jpäter eine 3 fuck bom 1. 7. ae 5 10. 28 m 
AUSLCHTELIN e immer 
€ um ſich zu verbeſſern. ei Le 
\ erbiite unt. „Waldmanns- — zu vermieten. 
mit poln. Unterrichtsgenehm. heil 4710 an d. Geſchäfts⸗ Gen. Kosifiskiego 15 Ir. 
ur 3 Mädchen von 8. 9 und 11 2 7 d. Bl. 861. Zimmer, 30 21 


en. Klavierunterricht en ĩ2ĩ; —ê. 
— An 1 G. Mittl. Eiſenbahnbeamter 
übernimmt Hausverwaltung. 
(Adminiſtration) gegen Ver⸗ 
mietung einer 1—2 Zimmer⸗ 


monatl. (ohne Kaffee u. |. 1 
Grunwaldzka 38 (Laden 


5 eleg. möbl. Zimmer 


wünſcht. Angebote mit 
haltsanſprüchen und Zeuguts⸗ 
abſchriften an 


d. Heilemann, 


Zur gell. Beachtung! Aue er 1 die ta — Groß polens neſigut Borzejemice, alu; ate — 42750 e een ob 
al bitten allen Anfragen stets a8 cauiſiteur uU. Perlä uf er, = Be le ne, derer 2 
Rückporto Acquiſiten ee e er vn 
ze“ heifügen zu wollen. er ee See Enten 8-5 ae ee eee Same, von. Pound, 
mit Buchführung vertraut. ul. Dabrowskiero 49, S. I. 


| Drukarnia Danserdin ei 


p-. Ake 
Poznan, ul. ee 6. 
Versandbuchhandlung. 
Posener Tageblatt. 


Auswanderer! 


Günstige Gelegenheit für Landwirte 


nach den Vereinigten Staaten (Arkansas.) Anfr. 
unt. E. 752 an Ala. Haasenstein ein & Vogler, Dresden Vogler, Dresden. 


enger Beamter 


per ſofort oder 1. 4. 1925 g 


B. Nadke, Konditoreibeſitzer, Chojnice. 


ſucht Sehrer(in). 


Boln. Sinctsangehärigleit 8 binaung: — 


zu fofert 
für 1100 Morgen großes Gut, 


Gulsſelrelärin. 


der feine Lehrzeit beendet vertraut mit Cohnweſen und dem Verkehr mit unteren 
See en See Bede mene Wee, Scherben 2 oder jpdter gefut. 
Zeugmsabfärifien und Gehaltsforderung erbeten an Lebenslauf und Zeugnis abſchriften erbeten. 


dom. Osowo Stare, met wan, 


m = Konditor itorgehilen 


eſucht. Gef. Angebote mit Ans 
gabe des Alters, der Gehattsmipeiläe u. Zeugnisabſchriſten an 


Deulſche höhere Privatſchule in Keynia 


Bewerbungen 
Bitte zu richten on Ziegeleibefiger R. Winkel, Kcunig. 


Rittergut Wierzchosiuwice, Aw. M Tckx. 


47 29 a 


Ang. unt. 
erbeten. 


Gefl. 
d. Geſchäns t. ds. 


2 „2 Sinmermahnung, 
klein, mit Rochgelegenheit, im 

beſſ. Zentrum, dn nur ruhigen 
Mieter (bis 2 Peri.) per bald 
zu vermieten. Off. mit Refe⸗ 
ren zen erb. unt. 47 46 an die 
Geräten, dieſes Bla tes. 


Deuiſcher Landwirt, ba: 
bei auch Handwerter, ſucht 
Wohnung 
wit etwas Land oder Garten 
zu pachten, in tleiner Stapt 
voer auf dem Lande. Angebote 
unt. 8.4743 an d. Geſchäſts⸗ 
ſtelle d. Bl. 


Möblierie 


Zimmer und Wohnungen 

geſucht. Anmeldun n koſten⸗ 
fret. Vermittlungsbüro Poznan 
= owska 112 Pavillon) 


Lahr 


in le bei gutem Ge⸗ Gef 


m 1. 4. 25 geſucht. 
Selbſtän dige 


Nonne und Deutich in Wort 

und Schrift Bedingung 
Korreſponden in 
(deutſch — vo nuch), mit der 


Bew. unt. M. J. 4675 an 
die Geſchäfisſt. d. Blattes erb. 
Sauberes, n kaniſchen Buchführung 
küchtiges Mädchen in amt. Kontorarbeiten 
(tim ernieb! tagsüber geſucht. vertraut, ſucht entſprechen e 
Dr. Reichardt, |Beihäitigung. Offerten unter 
Poznat, Biviergnuiecie 1, n. Hu. e 4718 l. b. Gefen. d. Nl. 
FFV 

beider Landessprachen mächtig. ſucht ab 1. Au 5 evtl. 
Stellung. Di. u. 4739 an d. Geſchaſtsſt. d. Blattes. 


Ir 


— Voſener Taaoblaft. 2 
2 7 „ Werkſtärten tam es auch am Samstag wieder zu lärmenden Kund⸗ 
Senatspräſident Sahm über Genf e ee 


ng. 
e — ' ig⸗ i ; PEN noch Teile der Beten haften der Arbeit ferngeblieben. Die radikalen 
Eine Rede im Land sparlament. Die Danzig polnischen Streitfälle. Debatte der Abgeordneten. Betriebsräte fordern durch Anſchläge die Eiſenbahner auf. ge- 
Die Genfer Entſcheidung über Danzig iſt bei uns in Polen Genf ſtand im Zeichen der Geheimdiplomatie. Derſſchloſſen aus der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaft 
Verfahren nicht als einen Fort⸗fauszutreten und auf Erſetzung des Generaldirektors Oeſer durch 

einen vorgebildeten Fach beamten unbedingt zu beſtehen. 


Das Ende des deutſchen Eiſenbahnerſtreiks. 


Wie das W. T. B. aus Berlin meldet, fordern die Eiſenbahner 
gewerkſchaften in einem Aufruf die ſtrelkenden Eiſenbahner auf, ſich 
geſchloſſen zum Dienstantritt zu melden. Weiter heißt es dann im 
dem Aulruf. der Schiedsspruch bringe zwar nur einen Teilerfolg auf 
materiellem Gebiet aber einen vollen Erfolg im moraliſcher Hinſicht. 


Aus anderen Ländern. 


Beſuch Herriots in London. 

London, 23. März. „Daily Herald“ meldet, daß der frauzb⸗ 
ſiſche Mintfterpräfident Herriot beabſichtigt, den engliſchen 
Miniſterpräſidenten in London zu beſuchen, um die Differenzen 
zwiſchen Frankreich und England, insbeſondere auch in der Näu⸗ 
mung der Kölner Zone, zu be ſeitigen. 

Für das Genfer Protokoll. 

Genf, 22. März. (Privattelegr.) Nach Meldungen aus Paris 
haben ſich die Kammerfraktionen der gemäßigten Republikaner, der 
vereinigten Liberalen und der radikalen Sozialiſten für das Genfer 
Protokoll in einſtimmig angenommenen Beſchlüſſen der 
Fraktionen erklärt. Die von der „Humanité“ angekündigte Stel⸗ 
lungnahme der Soztallſten für den deutſchen Garantievorſchlag 
ift bis heute nicht erſolgt und wird, dem „Journal“ zufolge, auch 
wohl nicht mehr erfolgen. 

Die Abrüſtung. 


Genf, 22. März. (Privattelegramm.) Der Pariſer „Herald“ 
meldet aus Wafhington, Senator Borah teilte im Senatsausſchuß 
mit, daß in der Abrüſtungsfrage vor Monat Oktober keine 
amtlichen Handlungen Amerikas gu erwarten ſeien. 
Der Senatsausſchuß ſprach ſich daraufhin in einer Reſolution dafür 
aus, daß der Präſident feine Sondierungen bei den Militär: 
mächten fortſetzen ſoll und daß die Abrüſtung der Flotten erft nach 


des Landesparlaments. ie Behandlung der Fragen in Genf] die volle Billigung ſämtlicher deutſchen Parteien, im Volkstage. 
werde es en ee erſcheinen laſſen, die Ergebniſſe em Die Gruppe der fünf a nde 
darzulegen und Kritik an ihnen, fowie an dem, was in Genf ge“ ſich auf den Standpunkt der Warſchauer Regierung, ohne die 
ſchehen ſei, zu üben. Die Behandlung der Danziger Fragen in! Hauptgründe Danzigs objektiv zu werten. 


4 Ab d ele nthalte, und die Radit artei, die Demo⸗ der a 5 9 Nein 5 

Der litauiſche iwiſchenfall. ar bee, 28 RL Se 5 0 . wg Landabrüſtung für die Vereinigten Staate 
Der „Kurjer Poznañiski“ kommentiert umfaßt. In der Erklärung wird die Gleichheit aller, Serben, Millerand tabelt 
? 5 1 ü taat als ein W. > 

Kroaten und Slowenen berfünbet und der Staat a 1 23. März. Der ehemalige Präſident der franzöſ. Republik 


Paris, 

Millerand hielt eine Rede, in der er erklärte, es ſei ein Fohler des 
Kartells der Linken geweſen, die Sowjetregierung 
anzuerkennen, ſowie die Aufhebung der Botſchaft beim Valikan 
ins Auge zu ſaſſen. Millerand tadelt auch die von Herrlot im El aß 
verfolgte Politik. 

Kabinettsſitzung in London. 

Rotterdam, 22. März. (Privattelegramm.) Das britiſche Kabi- 
nett iſt Samstag früh zu einer dreiftündigen Sitzung zuſammen⸗ 
fe Die Reuteragentur verbreitet darüber folgende vielſagende 

eldungen: Obwohl uͤder den Kabinettsrat keine amtliche Mitteilung 
ausgegeben wurde, fteht feſt, daß das Kabinett nach dem Expoſc 
Chamderlains nicht in der Lage war, ſich auf eine 
beſtimmte Richtlinie über ſein weiteres Vorgehen 


Die Nachricht von dem letzten litauiſchen Überfall, die wir in hi 5 r ſeien. Es wird darin 
einer der letzten Nummern brachten, verſieht der „Kurjer Pogn.“ 8 e ee eee, g 
Mi 

; ti 0 0 entur erfordert entſchieden einen is ie i ls annehmbares Vor⸗ 
ee . Mia cen ff daraus, 1725 ” 15. d. Mts. eine id ene e one in Kaan © 2 

teilung des litauiſchen Militärs unſere Grenze überſchritt, E emeinde bis zum Parla⸗ 
. 77775 gana 727 eine e re ee und once N ich a 
aatöqut raubte. att die litauiſchen Eindringlinge indie 5 115 ww i = 
lt Yumendung atler 2 gli chen Ritter singe | Verbindlichteiten der politiſchen Parteſen zum Ausland wird an 
unſerem Gebiet ſofort zu entfernen, ließ ſich das 1% be Y ; di ditſch⸗ 
8 9 4 2 1h fuhr 5 u zo. mit ‚ihnen 574 Nach „„ ee e 
r Stätte des Überfalls fuhr der Vertreter des Staroſten, Herr f i il dieſer Erklärung nichts 
ELukaſzewicz, der ſich „höflich“ bemühte, den Führer der 1 — Ferſaſung ee daß jedoch 25 
Kitauijchen Bande von der „Unrechtmäßigkeit feines Vorgehens andere Teil, der Raditſch betreffe, wegen der unaufhörlichen 


u überzeugen, indem er mit erſtaunlicher Milde die übergabe] Anderungen in Raditſchs Anſichten nicht ernſt genommen werden feſtzulegen. 

— Angelegenheit an * Kommiſſton zur Entſcheidung vor⸗ s kewmt zu dem FR lärmenden Zwiſchenfall, ſtzuleg Uneinigkeit 

ſchlug. ea 10 Baum rg ag jedoch wollte nicht ſals der kroatiſche Abgeordnete Baſale, zur Mehrheit gewandt, Genf, 22. Mü { Der Bari RE 
edge. e e Kb sr nu Rn Dei Teimen öpeeen TE es and Tre | uhetgät, Züt, Broakrimanm). De: Par „Ten 


3 oder 5 dle Abels: Wande d ausführe. Erſt 

am 17. März geruhte die litaui e, nach zweitägigem Auf⸗ lichkeiten über. Die Si i i S 

* Polen e — id lichkeilen über. Die Sitzung wird deshalb auf eine halbe Stunde 
efälte Holz mit ſich nahm. Die Polniſche Telegraphen⸗ 


der Ruhr und der Kölner Zone, die ffenhaltung der 
Möglichkeit, feine Grenzen gegen Polen und die Tſchechoſlowalel ab- 
das N zuändern () und ſich mit Oeſterreich zu vereinigen. Es versuche auf 
agentur erkannte die Lage als „beſänftigt“, aber man kann er⸗ neuer Grundlage Großdeutſchland zu verwirklichen. Dieſe Ausſichten 
Dh, daß * Kar öfteren veramitaltet werden, jeien 55 1 gie eg ine jorbeit nn 
ind das um jo mehr, wenn alle Grenzſtaroſten litaui Bande a x win auf, zu dieſer Frage klar und deutli tellung zu nehmen. 
fo höflich und gaftfrei nee RN ide u. 2 Die Kammer ee einer ſiebenſtündigen e Aa 225 Wenn im W Kabinett, wie verlautet, Uneinigkeit herrsche. ſo 
rr Lukaſgewiez. Wir 3 5 8 7 ne könne dies nur dazu führen, die Pläne Deutſchlands zu fördern. 


2 en den en Vo beim Bertta f wird und daß fie ohne 
amen nennen. Es iſt ein örter S der 0 3 g von Kirche u N | 
ift un 7 Ar 8 andel ep, e Ader die Trennu Wund Kirche und | Neue Vorſchläge. 


nicht nur Herrn Tukaſzewiez und Orts 1 ule mit Entf N 22. Mü ; 

ſchen A We , . 5 otterbam, ürz. (Privattelegr.) Die „Times“ melden 
ao 2 5 2 Lamas bg 1 ak 1 a der die Forderun aus Berlin: Der 10 s er b Abernons Bei Luther 
et 1 1 Fanz * a 4 ae , aufrechtzuerhalten, und Streſemann iſt damit 5 daß die Alliierten neue Bor: 
in unſerem Gebiet graſſiert, Raub verübt, und die Behörden, die Das Geſetz das von der V t der zivilen über die a e din den de beuticen Negierung. gejorbeit 


ihrem Angebot eine veränderte Form gibt und ſich gleich⸗ 
tig hinſichtlich der Stellung eines Zulaſſungsgeſuchs an den Völker⸗ 
— ſchleunigſt feſtlegen fol. g e en. g 


In kurzen Worten. 


Der Eiſenbahnerſtreik in Griechenland iſt zuſammengebrochen. 
Es wird halbamtlich berfichert, die Regierung werde die Streiken⸗ 
den nur 1 weit wieder einſtellen, wie es infolge der Annahme 


unſere Grenzen bewachen ſollen, nicht genügend Kraft und Ener iöfe Gewalt ſpricht, wurde durch H bun e 

ie um die Eindringlinge ſofort hinauszutreiben. Soll Polen ch, und 2 weiterer 150 f alle Gabal 
pieber eine Einkehrſchenke werden! Kann das Aus- einer Zeit verurteilt, wo dae Land ſich in einer feitweren man 
land einen Staat reſpektieren, der nicht Kae auf ſolche Rechts- | befindet. mit 323 gegen 9 Stimmen. Bet der Geſemtabſtimmung 
widrigkeiten reagiert en wir an die Adreſſe erhielt die Regierung alſo nicht nur die Unterſtüung der Sozialiſten 
der terung und der kompetenten Behörden, die entſchiedenf und Naditalen, ſondern auch die der Mittelparieien. 
Zeit genug hatten, dem unfähigen Herrn Eukaſzewicz den Auf⸗ Daß aber nicht alle Mitglieder der Kammer mit der Politik] 
trag zu geben, die litauiſche Bande jofort hin auszu⸗ ot einderftanden find, davon zeugt, daß feine Ausführungen 
treiben. Wir ſtellen feſt, daß weder die Regierung, noch bie ſtändig von der Oppofition unterbr wurden. 

— ren 


Ortsbehörden in dieſer An enheit ihre Aufgabe oder ihre neuer Arbeiter während des Streiks möglich ſei. 

ätzlichen Pfli Ut Es i ü ut a * 
E e leich mit a 2eg. Pal De ches Reich. Der preußiſche Landtag wurde bis zum 81, März, d. h. bis 
kerbundrates in Gen Hattfanb, wo man die F der polni⸗ Noch keine politiſche Ausſprache. nach dem erſten Wahlgang, bertagt. 


Aus Madrid wird gemeldet: Die Stadt Cadiz iſt von einer 
ſchweren K e bedroht geweſen. Auf einem Lagerplatz 
. ſich Teerfäſſer, deren Inhalt ſich in die Stad 
ergo | 


* 
In Moskau verſtarb am Herzſchlage der Vorſitzende des gem 
tralvollzugskomitees der Somjetunion, Narymanow. 


Nach Meldungen aus Wellington in Neuſeeland breitet ſich 
dort die Kinderlähmung immer mehr aus. Seit Weihnachten 
find ſämtliche Schulen geſchloſſen und das Reiſen von Kindern 
it nur mit beſonderer Genehmigung des Geſundheitsamtes ge⸗ 
ſtattet. Bisher ſind 700 Fälle von Kinderlähmung feſtgeſtellt, da⸗ 
von 172 mit tödlichem Ausgang. 


Der Lebenshaltungsinder in Wien für den Zeitabſchnitt von 


i bruar bis Mitte März zeigt nac 3 
Erben Anſteigen das erſte 2 al eine klein Senkung bon 
2 Prozent, die haupkſächlich auf die Verbilligung des Fleiſche⸗ 


zurückzuführen iſt. 


en Minderheit in Litauen beſprach. Augenſchein⸗ 22. Mä igener Drahübericht.) Die . 
1A CAR en nl DB ae am | CCC 

N 3 0 . ert 
UN er Regie rung 0 verſchiedene Er l Bören, hal Au Me miniket Streſe mann zu , As 
92 eee ee 
14400 rung der ſchwe robleme erſt dann ſtatt⸗ 
Die „vereinigten Staatenpläne finden könne, wenn die im Gange befindlichen diplomatiſchen Ber 2 
ungen zum Abſchluß gelangt Mind. Auf keinen Fall follen durch 
des Dr. Bene] 1 öffentliche Grörterungen innerbalb der deniſchen polfiſſchen Kreiſe die 
Wir berichteten vor eini daß Meldung über den neuen engl Vorſchläge zu unerwünſchten Rückwirkungen auf die 

N gen Tagen, daß iv jühren 

Plan Dr. Beneſch' der Vereinigten Staaten von Curopa 8 zu- deutſch⸗engliſchen Beziehungen g 
delt eee Mita, e r eb Sener Betanm| Bohnforderungen, 

. E e e 5 hie Berlin, 22. März. (Eigener Drahtbericht.) Die A y 
ee e, bench als eie heit de e a eee ele feige, Gebe ne. 
e ee wong et f at Gewährung eimer allgemeinen wohn een um 16%, neben dſeſet 

So taucht der Gedanke einer Donaukonjöderation, den einſtens gt in Atterg beſchöſtelen belle den Zuſchlag von 15 90 für alle 
die äußerſte franzöſiſche Rechte, vor allen 1 5 auch die Ropatiften | ncht N ſtig 3 
ra ing: bee 195 N 50h dee 3 N Neue 3 
mit dem ganz beſonderen Nebengedanken, oa e Föderation eine] Serlin 28. März. (Privattel)) Acht Werkftät 
gewiſſe Anziehungskraft auf Gaddeuiſchtand zue Spalfung des n eee Bull baben em Samstag = 5 
Deutſchen Reichs ausüben könnte), wieder in den Geſprächen der eine neue Lohnbewegung zutreten. Die neue JForderun · 
ige eg 34 8 cher eee OR Rz gen wurden auf 15% jefigeleht, 15 Pi Orzoniſatianen beauftragt 

a rantte em e N 
den jedoch klare und beſtimmte Einzelheiten nicht verbreitet werden, e * eneraldtrektion der Reichsbahn 


. 

je ſeit einiger Zeit in Norwegen unternommenen Verſuche 
die ie slasrsfanten 250 rg zu Erdem, haben da 
her recht gute Erfolge erzielt. Die Koſten des zur erwendung 
gelangenden Schwachſtromes ſind nur geringe. 


en Telegramm der chineſiſchen 


icht li überjiehe. h 1 
e ee eee e e ee ee Bed, nem . Eee ag e 
Die jugoflawiſche Kammer. Er ra be 8. , * „ 8 1 — folgte, die Stadt Talifu. „Die Fremden find in Sicherheit 

0 Geſtörte Sitzung. Iranzsſiſchen Induſtriellen mit den deutſchen S en Am Sonnabend, dem 21. März, waren es 100 Jahre, ſeitdem 


5 a fſſtatt. men von deuiſcher Seite elf He 0 ns 
Belgrad, 23. März, 9 Uhr 10 Min. Die Kammer begann e Burke 6 2 einen intenſiveren „ t⸗ 
heute mit der Beſprechung der Gültigkeit der Mandate. Dawi⸗ſſchen und ranzöſiſchen Royprodukten an die verarbeitenden Induftrien lampen geſichert hatte. Die engliſche Geſellſchaft erhielt 
dowitſch, der Führer des Blocks der Oppoſition, verlas eine beider Lander. 1 ' Du Etat Berlin damals 31000 Taler, ein für die damalige 
geſtern abend von den Führern der Oppofition unterzeichnete Er. Vertagt. R 8 elt gewaltiger Betrag. 

daß der Block 130] Genf. 22. März. (Eigener Drabiveridit.) Eine Habasmote ung 


klärung. In dieſer wird die Bildung des Blocks für nationale 
Sonnabend meldet daß das franzöſi che Kabineit die Weiterberatun 


Einheit angekündigt und darauf hingewieſen, ng — —— 
- Der ſekord des Erfolges! 


— . nber die deutschen Garantievorſchlage vertagt hat, Sir Deum een 
7 der Geheralſektetär des Völkerbundes wird kommende 1 Sen 
.cc — 2 eral ; ‘ die todesmutige Liebe der | 
S a 1 am b 0 prinzessin aus Karthago, 


j J. KAD ERS. UM KE 9 I Baris nach London zu einer Beſprechung mit den engliſche 
— Kino Apollo 4% 6%, 8% Uhr, 


trag mit einer engliſchen Geſellſchaft geſchloſſen 
a ber den Einmohnern der Stadt die e 


J 


Möbelf: fe N männern reiſen. 
5 eee u Baer eg 8 Vom Eiſenbahnerſtreik. Eigen. 
7 atier Art 3 möbel Berlin, 23. März. (Eigener Draytbericht.) Die Lage 135 — 
a * Solstermö . bahnerdirettionsbezirt Berlin it unverändert tritt Donnersfag letzter Tag. 


€ 


nach ſechsmonatigem un 


Herren- U. Damen-Moden 


2 Dränagen, = 


Reparaturen und Neuanlagen 


Eigenes Atelier 
im Hause. 


Gelieferte Steffe werden zu erstklassiger 


Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 
(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rech. zeitiger er im 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartifel, 
Jeite und Ole. 


Boznai, ul. Sew. Mielzu stiege 6. — Tal. 52.25. 


ERDMANN KUNTZE 


$chneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vornehmster 


in prima Moderne ' 


. 
Br Lager 


u. deutschen 
Stoffen 


Verarbeitunn angenommen. 


übernimmt zu billieen Preisen 


Winger, Ksiaz, Kreis Srem. 


Die neufte Nummer 11 von 


Vobach's Mode u. Wäſche 


mit allen Schnitten iſt erſchienen und verſandfertig. 


der oherſchleſiſche Wanderer nz = age 


Anzeigen vermittelt die Geſchäftsſtelle des „Pofener 


— EN Ma 
__Zageblatts“ ohne jeden Koitenauti lag. She 


| 


Beſtellungen erb tiet 
Buchhdi. B. Lindner Nachf. (Ewald Baensch 
Poznan, ul. Kraszewskiego 9. 4 
8 auch nach auswärts. 


Tauf ch. Wichlig füt Nuanlen. 


2 Geſchäftshauſer 
1 Hinterhaus mit 3 großen — zuſammen 
50 Zimmer, 1 modernes Fabreilgebäude an 
zwei Sirarenfronien, 2 Einfahrten. Ganzes Anweien 


1906 modern erbaut, für alle Zwecke geeignet, auch gebeült. N 


Befiger geeigneter Objette 
(Land Mühlen. Gaſthäuſer uſw. 
wollen ſich direkt zwecks Erläuterung an den Eigen⸗ 
tümer wenden. Die Objekte liegen vr 575 berühmten 
Stadt Solingen (Rheinlan 


m Kortylewski, Pozuat-Solaez, MacSpii? 


kin Sreignts für Nucl 


und weit dar ber hin ens ift 


Oberſchleſien im Bild 


die Unterhaltungsbeilage der Alteften 
und weilverbreiteiſten Tageszeitung 


Rein Oberſchleſier im Reiche 


verabſäume, ſein Heimatsblatt beim Poſtamte 
oder direkt beim Verlag in Gleiwiß zu beſtellen. 


Pappelbohlen. 


300 cbm. auch in kleineren Mengen, v. 2 Zoll aufw. ſtark v. 
lem od. altem Einſchnitt zu kaufen gef. Ausführl. Angeb. an 


Beck & Walden. Holzgroßbandlung, 
Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 96/98. 


Adel Aus ' chneiben! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beftet hiermit 
1 Bofener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 


Name ＋57297*ů 5 „ „ „„ „4 %%% „ „ 6 600 8 


Wohnort „ „„ „e e ee 
Poſtanſtalt. 292294 „„ 3 En * . “ En * 


Strage 


292 „ 


Fraok-Anzü 
englischen zum Veckeihd. 


„„ „„ 


+ Zofener — 2 


Jabrit⸗ 
ſchornſteine 


baut als 40 jähr. Spezialität. 
Carl Jurke, Poznan, 
Kanalowa 17 analſtraße). 
: | @inmanerung von Dampf. 
keſſein. Blitzableitern. 


Wichtig für Oylanten! 
* 
Habe ein 3 ſtöck. Haus 
nebit einem 2 Morgen großen 
Garten zu veriauſchen gegen 
ein gleichwertiges Objekt im 
früh. Poſenſchen. Reflettanten 
wollen ſich wenden an Ankon 
Borowski, Caſtrop Weſtf ( 
Emſcherthalnrane 9 
Wäſchenäherin 
nimmt ſämiliche Wäsche zum 
Nähen an. Auf Wunſch wird 
mit Zickzack⸗Maſchine genäht. 
Klosowski, fruher Kaitel 
Poznan, ul. Wroniecka 19, 


Oberinſpellor 


28 J. alt, ev., gebildet, ſtattl. 
Figur, nicht unverm., poln. 
Etaalsbürger, — in def. 
1 


ei einzuheiraten. 


mit Klarleg. d. Verh. 
u. Beifüg. eines Bildes das 
zurückgeſ. w., bitte unt. O. E. 


4702 an die Geſchäntsſtelle 
cc 1|d. l einzusenden. Berſchw. 


BB Rn A re An Br -. 0% Chrenſache. 
500 Leun Smasten — 
Skupiews li. 
— 
Weiber von Windſor. 
nee en Bild des zukünftigen krieges, 


1 montag. 12 855 3. „Die Jüdin“, Gaſtſpiel 
10-12 m. lang, 17/19 ei opfistärke. benötigt. 
den 27. 3. „Goplaua“. 
averfation. 
Offerten unt. ds ax: die 
Wegrayn, Jaracz, Frenkel in den Hauptrollen, 


eee! IT TEE I 


_ DISCONTO- GESELLSCHAFT 


BERLIN 


Der Geschäftsbericht für das Jahr 924 ist 
erschienen u kann durch unser Archiv u. unsere 
Niederlassungen auf mündliche oder schrift- 
liche Anforderung kostenlos bezogen werden. 


F FERIEN 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland. 
e . aller Art. N 


De 


VER HHBRFHRRHESEHERENETE REGEL HELLEN HAAN 


eee ur al- h · thy TITLE TEELT TELITTEPEFTPPESEFTITESIPEN LEITET init lust ti 
El 
= 


F 
? 


ST 


mittwoch, den 25. 3. „Der Megende Holländer“, 
Veberlond-Zentrule Birnbaum- Meseritz - Schwerin 
2. Bd. d. £eitungsrevrisors Schubert, I . 
— =. s Ehipiewäfis. 
Dam Teatr Patacowy, pl. Woinosci 6 


Benefiz des groren The ater⸗Orcheſte s. 
Studentin, Polin. erteilt | Sonntag, den 29. 3., 3 Uhr nachm. „Die ſchöne 
a Sanne | Der „ getlügelte Sieger. 


nnen den 26. 3. „Tosca“, Gaſiſpiel Beliny⸗ 
polntichen Unterei und Helena“. 
— Sounfag, : den 29. 3., Uhr nachm. „Die luſtigen 
Jahre, geſchäftstüchtig. 
; w Die Fortsetzung ger Spionageaftäre. 


B. Sobierajski. 5 
Dienstag, den 24. 3. „Carmen“, Gaſtſpiel Beliny⸗ 
Skupiews ki. 
Preisangebot, Lieferungstermin usw. an 
— — 28. 3. „Diane: Dame“, Letztes Gaftſpiel 
3 ds. Bl. erbeten. Menag, den 30. 3. „Degenda Baltytu“. 


ö anntfdy« 
poln. Staatsangehörigen in 
guter Poſition, epil. Landwirt 
zwecks eirnt. | 4 
733 an bie % 


ia ET lier. Verein 


e 


nt. B. 
Ge fat. ds. Bl. 
e Mittwoch, den 25. März 1925, 
im großen Saale des Evang. 


Feld bahugleis, Ver inshauſes, abends 8 Uhr. 
zur Bekämpfung pilzlicher und tierischer Schädti 


auch eis, Schwellen bin 2235 er ange: Abend. 
Wald, Obst- und Gartenbau, Sariediena.hdem nes 


tande r Wissenschaft zweckmässigst a| Enummeie 609 m 
0 und Tinkturen der Gr Dame Daran mol he y „Da ke. em ar, Senf deor gi. 
_ Bmpfeblen Obstbaurikarbolineum, Urani ngebote — * re — Das völlig neue, erfolgreichfte und Iufiigite Programm: 


e, 
Kupfervitriol, Ranpenieim und$ Baumwachs. « 
die Geichäftftelle d. Blattes. rotzalledem und alledem“. 
== Prospekte und Iniormationen tee er chalte f a 3 ba u wre 285 bs. 


Drogerie Universum, Poznan, . Für Optanten! rn 
Jeitſcheiften-Beſtellang. „Grundſtück. Du % lter 2 


chend aus maſſivem 
r lun fähige Käufer bei einer Anzahlung 
Sener, in 200868400600 und 1500 000 21, uch 


Aps E ges Sand, Sen ni und bittet um Offerten 


ad Done JL. Mackowiak, Poznan, f. Saneiyisti a. 


Als Generalvertreter Firma Carl e 
empfehlen wir die von derselben hergeste 


Zerstäubungs- ——— 


Bye, — Kara me 


Gerten 
. 4 4 Kang Der — Pran = aus 


be 


p. Borzeciczki, pow. Kosmin. 


2 : — Dies 
aeg e Ce, Unie eee t mit Mahfepmeiderei in Kleinßabt Jesu 
o | J. Lan, ‚Stettin, | Turnerſtr. 97. 
(früher e Buchdruckerei und Verlags anſtalt T. A.) |macdherei, m ſſiven Gebäuden 
Poſtbeſtellung. 
Johann Jaekel, But. 
„ vierid t. ein 5 . 
r d — ( Tasche e ee 
le 25 2 jährig ſucht zu laufen i 
Myril- Mai- Juni) 


Be Mud und Hund. — Eine gulgehende e gu 3 feht gute Landkundſchaft, mit freiwerdender 
ne gulge wohnung a. verfaufen. Zur übernahme ſind 
ſchrift / Jahr voraus zuzahlen. Sch ed 5 ee 
e pre erf. der 
Poznan, Zwierzyniceta 6. und 1 Morgen Land mit Obſt⸗ 
An das Poeſtaut 
zugs halber! | * 
Laschke-Göreczki : zu verhanjen: 
date 3 weer Anaterzeichneter beſtellt hiermit 
om. Zolgdsice, pom. Rawicz. 
Suche zu taufen: i Stubenhund ROM: e e e e ee nern anne 
ſchwarzbunte Jürſen ſehr wachſam, wi gute Hände Wohnort eee eee e „ee 


e en Herren- ren-Konieklionst esenäll 
enen ſtehen wir gerne zu Dienſten. 00 — Rm. erforderlich. 
Drukarnia Concordia 8p. Ake. 53 — — und 8 22e 3 an Ausihneiden! 
garten, iſt zu verfaujen. 
| Juti elegante Plauſchecken, sten 
r ei ſchränle, ieee x | 
beſtchtigen don 9—11 und 1 Boſenet Tageblatt (Poſener Warte 
20 Stück Färſen m Sa eee. i, U. für das tes 1125 N 
Junger: f 


Fund Färſenkälber aus ur. nachweisbar geſundem Stall. preiswert abzugeben. Poſtanſtalt r 
at ee e, En de x 


_ Offerten erbittet die Ofen > 1005 2 
| Gutsver wall 0 Popomo hose, 2. diele dieſes an die | Strafe . . „„ „„ „„ „%%% „ „„ 
558 wiat A N 23 erbeten. 2 


